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Die größte Transformation unserer Wirtschaft und 
Gesellschaft findet im Hier und Jetzt statt. Die In-
ternationale Energieagentur hat im „World Energy 
Outlook“-Bericht 2023 erstmalig verkündet, dass wir 
wahrscheinlich noch in diesem Jahrzehnt den Peak 
von Kohle, Erdöl und Gasverbrauch erreichen und da-
mit die erneuerbaren Energieträger das alte fossile 
System verdrängen werden. Das ist nicht nur eine 
gute Nachricht fürs Klima, sondern auch eine riesige 
Chance für unsere Wirtschaft und Gesellschaft: Neue 
Arbeitsplätze, bessere Lebensqualität in unseren 
Gemeinden und Städten, mehr Sicherheit und Souve-
ränität. Als Klimabündnis Oberösterreich sehen wir es 
als unsere Aufgabe, Mut zu machen und genau diese 
Chancen aufzuzeigen. Auch in Österreich zeigt sich viel 
Positives. Eine faire CO2 Besteuerung, bei der über den 
Klimabonus 80 Prozent der Bevölkerung profitieren, 
zeigt, wie soziale Gerechtigkeit und Klimaschutz Hand 
in Hand gehen können. 

Auch für die Kommunen bieten sich große finan-
zielle Chancen, die wir bei unserem diesjährigen Jah-
restreffen unter dem Motto „Fördermillionen für die 
Klimawende“ präsentieren und aufzeigen konnten. 
Die Umsetzung ist nicht immer leicht, allerdings kön-
nen wir gemeinsam viel erreichen. Was Einsatz und 
Zusammenhalt bewirken können, zeigt unsere mittler-
weile 30-jährige Partnerschaft mit der Organisation 
FOIRN am Rio Negro im Amazonas. Gemeinsam ist 
es uns gelungen, eine Regenwaldfläche, die einein-
halbmal so groß ist wie Österreich, zu schützen. Das 
stärkt die „Grüne Lunge“ der Welt und auch die Indige-
nen Partner:innen beim Erhalt der Biodiversität.

Außerdem freut es uns, mit unseren langjährigen 
Mitarbeiter:innen Karen Gilhofer und Richard Scha-
chinger eine hervorragende Unterstützung als stellver-
tretende Geschäftsführer:innen bekommen zu haben. 
Mit der Neuverteilung der Aufgaben in der Geschäfts-
führung sichern wir die optimale Betreuung von Ge-
meinden, Betrieben und Bildungseinrichtungen auch 

für die kommenden Jahre. Wenn wir auf die letzten 
20 Jahre beim Klimabündnis zurückblicken, sind wir 
stolz, wie viel wir erreicht haben: Über 300 Gemeinden, 
knapp 950 Betriebe und über 300 Bildungseinrichtun-
gen aus ganz Oberösterreich sind mittlerweile bereits 
Teil des Klimabündnis-Netzwerks. Wir möchten uns an 
dieser Stelle bei jedem und jeder einzelnen bedanken! 
Gemeinsam werden wir auch im kommenden Jahr den 
Klimawandel positiv mitgestalten – unser kompeten-
tes Team berät und unterstützt dabei sehr gerne. 

 

Norbert Rainer	 Katharina Seebacher
Geschäftsführer		  Vorstandsvorsitzende 
			   Klimabündnis Oberösterreich

Die Transformation findet 
statt – die erneuerbare Zukunft 
hat begonnen

Die überaus gute Zusammenarbeit mit Klimabündnis-
Engagierten im Land OÖ, in den Gemeinden, Bildungs-
einrichtungen und Betrieben ist besonders wichtig für 
eine erfolgreiche und fundierte Klimaschutzarbeit in 
Oberösterreich. Daher möchten wir uns ganz herzlich 
bei Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer und LR 
Stefan Kaineder als hauptzuständiger Landesrat so-
wie allen Landesregierungsmitgliedern, die uns unter-
stützen, bedanken. 

Großer Dank gebührt der Abteilung Umweltschutz 
des Landes OÖ, dem Klimaschutzbeauftragten DI 
Andreas Drack und seinem Team, Kurt Haider sowie 
Mag.a Sandra Urban für die sehr gute Zusammen-
arbeit und Unterstützung. 

Weiters möchten wir der Abteilung Gesamtver-
kehrsplanung und Öffentlicher Verkehr und dem Rad-
verkehrsbeauftragten OÖ Christian Hummer danken. 
Für die in den letzten Jahren sehr positive, verstärkte 
Zusammenarbeit mit den Regionalmanager:innen, 
Leadermanager:innen und Klima- und Energiemodell-
Regionsmanager:innen dürfen wir recht herzlich 
danken ebenso wie dem Landesabfallverband für die 
vorbildliche Kooperationen. 

Besonderen Dank gilt dem Büro von LR Stefan 
Kaineder mit dem kompetenten und engagierten Team 
unter Büroleiterin Mag.a Barbara Lenglacher. Außer-
dem möchten wir uns für die gelungene Zusammen-
arbeit mit allen zivilgesellschaftlichen Akteur:innen 
und Institutionen wie etwa ULF, KUPF oder Welser Rad-
ler bedanken. So wie wir auch Bildungseinrichtungen 
wie den Pädagogischen Hochschulen Linz und der VHS 
Linz (Wissensturm) für die kreativen Kooperationen 
danken möchten. 

Nicht zuletzt danken wir allen Menschen, die sich 
für den Klima- und Umweltschutz weltweit einsetzen. 
Durch Ihr globales Denken und Ihr regionales Handeln, 
Ihrer Arbeit und Ihrem Engagement schaffen wir ge-
meinsam die Transformation unserer Wirtschaft und 
Gesellschaft in eine bessere erneuerbare Zukunft!

Wir bedanken 
uns für die gute 
Kooperation

Danksagung Vorwort 
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In diesem Jahr ist die Zahl der Klimabündnisgemeinden 
auf 305 angewachsen. Im Rahmen des OÖ Klimabünd-
nistreffens in Steyr wurde die 300. Klimabündnisge-
meinde in OÖ gefeiert. Bürgermeisterin Nicole Eder 
und Vertreter:innen der Gemeinde Steinbach am Atter-
see wurden von Klimalandesrat Stefan Kaineder und 
GF Norbert Rainer sowie der Vorstandsvorsitzenden 
Katharina Seebacher die Klimabündnis Urkunde und 
Tafel sowie ein Klimabündnis Roll Up überreicht und 
herzlichst gratuliert.

Weitere drei Gemeindebeitrittsfeiern fanden in die-
sem Jahr statt. Im April feierte die Gemeinde Tarsdorf 
den Beitritt zum Klimabündnis. Die Gemeinde Pinsdorf 
erhielt im August die Urkunde und die Klimabündnis-
Tafel und die Gemeinde St. Gotthard im September.

Die Gemeinde Leonding feierte heuer ihre 20-jährige 
Mitgliedschaft im Klimabündnis am 29. September mit 
einem eigenen Fest und einer Abendveranstaltung, bei 
der Marcus Wadsak einen spannenden Vortrag hielt.

In der Klimabündnisgemeinde Enns wurde im Jänner 
ein Workshop durchgeführt und moderiert, um konkrete 

Maßnahmen für Klimaschutz in der Gemeinde zu ent-
wickeln und umzusetzen. Zu diesem Workshop wurden 
Gemeindevertreter:innen geladen, um konkrete Schrit-
te für mehr Klimaschutz zu setzen. Am 7. November 
fand in Krenglbach eine Projektwerkstat statt, bei der 
ein Workshop zu Erneuerbaren Energiegemeinschaften 
geleitet wurde.

Im besonderen der Leerstand und die Nahversorgung 
sind ein großes Thema in den Gemeinden. Daher orga-
nisierten wir ein Seminar für Gemeindevertreter:innen 
zum Thema „Lebenssmittel-Nahversorgung im Heimat
ort in die eigene Hand nehmen“ bei der FoodCoop 
„S'Kerbal“ in Kremsmünster. Dabei fand von der The-
orie bis zur praktischen Umsetzung ein Erfahrungs-
austausch statt.

Außerdem waren wir in zahlreichen Gemeinden, 
um die Angebote des Klimabündnis vorzustellen so-
wie Unterstützung bei der Umsetzung von Projekten 
zu geben oder um Arbeitskreise zu installieren. Eben-
so wurden verschiedene Vorträge gehalten und das 
Klimaquiz durchgeführt.

Gemeinden im Klimabündnis	

Neue Gemeinden im Klimabündnis

1 | Feier der 300. Klimabündnisgemeinde  
Steinbach am Attersee

2 | Beitrittsfeier in Tarsdorf am 20. April 2023  
im Rahmen der Bürger:innenversammlung

	 5 Neubeitritte 
	 im Jahr 2023: 

01.01.23	 Steinbach am Attersee	
01.01.23	 St. Gotthard 		
01.01.23	 Pinsdorf 		
01.01.23	 Desselbrunn 		
30.03.23	 Neustift im Mühlkreis 	

Eine vollständige Auflistung unserer Mitglieds-
gemeinden finden Sie unter oberoesterreich.
klimabuendnis.at > Gemeinden > Mitglieder

5 | St. Gotthard feierte am 8. September den Klimabündnisbeitritt

3 | Beitrittsfeier in Pinsdorf am 20. August 

6 | Wie gründe ich eine Lebensmittel-Initiative in meiner Gemeinde?  
	 S'Kerbal, Kremsmünster am 3. Februar 2023 

4 | 20 Jahre Klimabündnis-Gemeinde Leonding wurde am 29. September gefeiert

Klimabündnis Kompass:
Wie zukunftsfähig ist 
Ihre Gemeinde?
Heuer wurde der Klimabündnis Kompass – ein Online 
Tool zur Erhebung des Engagements im Bereich Um-
welt- und Klimaschutz – zum ersten Mal ausgesendet. 

„Messen Sie Ihr lokales Engagement, lassen Sie 
sich von konkreten Ideen anregen und verschaffen 
Sie sich und Ihren Kolleginnen und Kollegen einen 
unkomplizierten Eindruck über Ihre Aktivitäten in den 
Themenfeldern Klimaschutz und Klimagerechtigkeit.“ 

	DIE  VORTEILE AUF EINEN BLICK:

+	 Kommunale Handlungsvielfalt!
	C hecklisten zu sieben Handlungsfelder

+	 Keine extra Datenerhebung notwendig! 
	S tattdessen unkomplizierte Checklisten mit 
	 leicht verständlichen Fragen.

+	 Arbeitsteilung! Mehrere Registrierungen aus einer 
	 Gemeinde sind möglich, dabei können unterschiedliche 
	B erechtigungsrollen vergeben werden. 

+	 Präsentation der Ergebnisse! Übersichtliche 
	A usgabe der Ergebnisse, entweder detailliert je nach 		
	H andlungsfeld oder als Gesamtübersicht

+	 Berichtsfunktion! Ihre Ergebnisse werden in einem 
	 übersichtlichen Bericht zusammengefasst. 

+	 Machen Sie Ihren Fortschritt sichtbar! Vergleich  
	 über mehrere Jahre möglich – aber kein Muss!

+	 Speziell auch für kleinere und mittlere 
	G emeinden konzipiert.

2
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Unter dem Titel „Fördermillionen für die Klimawende“ 
zeigt das Klimabündnis am 14. November Wege und 
Mittel für eine lebenswerte Zukunft auf und unterstützt 
dabei, Mut und Motivation zu tanken.

Förderungen wahrnehmen und gezielt in Klima-
schutzmaßnahmen investieren – das war der Schwer-
punkt des diesjährigen Klimabündnis-Treffens in Steyr. 
Expertinnen und Experten informierten über Klima-
schutz Fördermöglichkeiten von Bund und Land. So 
thematisierte Gottfried Lamers vom Bundesministeri-
um für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Inno-
vation und Technologie Klimaschutzförderungen für 
Gemeinden, Anna Golser und Erich Maierhofer von der 
Buchhaltungsagentur des Bundes sprachen über das 
maßgebliche kommunale Investitionsgesetz 2023. 

Abgerundet wurden die Vorträge durch Peter Pram-
berger von der Direktion für Inneres und Kommunales, 
der das OÖ Gemeindepaket 2023 vorstellte. Positive 
Umsetzungsbeispiele aus den Gemeinden zeigten 
schließlich, wie die geförderten Klimaschutzmaßnah-
men in der Praxis aussehen können. Anschließend 
lud das Klimabündnis zu einem Info-Café für den Aus-

tausch über konkrete Projekte ein. Am Nachmittag 
stand das Feiern im Mittelpunkt: Gemeinsam mit den 
Mitgliedern wurde die erfolgreiche Klimabündnis-Part-
nerschaft am Rio Negro zelebriert. Seit mittlerweile 30 
Jahren leistet die Partnerschaft zwischen dem Klima-
bündnis Österreich und der FOIRN, dem Dachverband 
der indigenen Organisationen am Rio Negro, einen 
wichtigen Beitrag zu Klimagerechtigkeit, zum Schutz 
des Regenwaldes und des Weltklimas. 

Mit Unterstützung der Klimabündnis Gemeinden 
und Städte wurde eine Fläche von 135.000 km2 – das 
entspricht eineinhalbmal der Fläche von Österreich – 
als indigenes Siedlungsgebiet anerkannt und auf 
diese Weise nachhaltig vor Zerstörung und Ausbeu-
tung geschützt. 

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurden 
Städte und Gemeinden für ihr Engagement als Mit-
glied im Klimabündnis-Netzwerk geehrt und ausge-
zeichnet. Klimalandesrat Stefan Kaineder überreichte 
mit GF Norbert Rainer und Katharina Seebacher vom 
Klimabündnis-Vorstand feierlich die Urkunde an Jubi-
läumsmitglieder.

30. OÖ Klimabündnistreffen in Steyr

2 | Die Gastgeber Stadt Steyr ist seit  
	 20 Jahren Klimabündnisgemeinde

1 | Ehrung der Stadtgemeinde Ried 
	 für 30 Jahre Klimabündnisgemeinde

3 | Vorträge über Best Practice Beispiele  
	 am Klimabündnistreffen in Steyr

Gemeinden im Klimabündnis 
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Die oö. Regionaltreffen 2023 fanden im Juni in den 
Gemeinden Asten und Attersee am Attersee unter 
dem Klimabündnis Motto „Global denken – lokal 
handeln! – Lokale Klimastrategien für eine klimage-
rechtere Welt“ statt.

Um im Klimaschutz voranzukommen und Klimaneu-
tralität zu erreichen, machen sich immer mehr Gemein-
den auf den Weg, eine kommunale Klimastrategie zu 

entwickeln. Beim Regionaltreffen wurden Einblicke in 
die Klimastrategie des Landes OÖ und den Prozess der 
Klimastrategieentwicklung in Gemeinden gegeben.

Außerdem feierte das Klimabündnis heuer 30 Jahre 
Partnerschaft mit dem Rio Negro und zeigte ein posi-
tives Beispiel einer Partnerschaft auf Augenhöhe und 
wie es gelingt, Verantwortung für eine klimagerechtere 
Welt zu übernehmen. 

Veranstaltungen für Klimabündnisgemeinden

Lehrgang  
zum Klimacoach
Von Juni bis Oktober 2023 fand in drei Modulen der 
Lehrgang zum Klimacoach statt. 15 neue Klimacoa-
ches wurden am 7. Oktober von LAbg. Ulrike Schwarz, 
GF Norbert Rainer und Vorstandsvorsitzender Bgm.in 
Katharina Seebacher ausgezeichnet.

Die Ausgebildeten werden ab jetzt im Sinne des 
Klimaschutzes und der Lebensqualität die oö. Gemein-
den mitgestalten. An drei mal zwei Tagen erhielten 
die Teilnehmer:innen wichtige und praktische Inhalte 
zu den Schwerpunktthemen Klimapolitik, Mobilität, 
Raumplanung, Bodenschutz, Energie und Lebensstil 
von Expertinnen und Experten. Zudem wurde von 
allen Absolvent:innen ein Projekt erarbeitet und prä-
sentiert. Die Aufgabe der „Klimacoaches“ ist es, Ge-
meinden dabei zu unterstützen, klimafreundliche und 
nachhaltige Entscheidungen zu fällen und Projekte 
zu entwickeln. Damit wird die Lebensqualität für die 
Gemeindebürger:innen erhalten und sogar gesteigert. 
Durch eine Vielzahl von Vorträgen, Exkursionen, Ge-
sprächen und Präsentationen von „good practice“-
Beispielen wurden sie bestmöglich darauf vorbereitet 
und engagieren sich nun gemeinsam mit der Gemeinde 
für diese wichtigen Ziele.

Am 30. November wurde das Vernetzungstreffen 
der oberösterreichischen Klimacoaches in der Grand 
Garage, Linz abgehalten. In zwei intensiven Stunden 
fand ein angeregter und spannender Austausch der 
Teilnehmenden statt. Gestärkt und mit neuen Ideen 
gingen die Klimacoaches und auch das Klimabündnis-
Team aus dem Treffen. 

2 | Exkursion der Klimacoaches in den Bauernpark Linz

1 | 15 neue Klimacoaches am Start

3 | Klimacoach Vernetzungstreffen in der Grand Garage am 30. November 2023
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Das Online-Berechnungs-Tool KlimaBilanz des Klima-
bündnis bildet den Status Quo der Treibhausgasemis-
sionen und des Energiebedarfs in allen Sektoren, die auf 
kommunaler Ebene eine Rolle spielen, ab: Gemeinde-
eigene Objekte, Wohnen/Haushalte, Betriebe, Verkehr, 
Land- und Forstwirtschaft sowie Abfall.

Die Kombination aus bereitgestellten statistischen 
Daten und gemeindeeigenen Daten ergibt das Ge-
samtbild. Die Ergebnisse der Bilanzierung können die 
Ausgangsbasis für zukünftige kommunale Klimastra-
tegien sein und politische Umsetzungsprozesse in der 
Gemeinde beschleunigen.

Erstellung von KlimaBilanzen und 
Präsentation der Ergebnisse
2023 wurde der Bilanzierungsprozess mit je zwei Ge-
meinden aus Nieder- bzw. Oberösterreich aus dem Vor-
jahr weitergeführt. Bereits im Jänner konnte die Bilanzie-
rung für die Stadtgemeinde Wieselburg abgeschlossen 
und die Ergebnisse den Gemeindevertreter:innen im 
Zuge einer Online-Präsentation vorgestellt werden. Der 
Gemeinde Kirchham wurden die Bilanz-Ergebnisse im 
Rahmen des Startworkshops für die kommunale Kli-
mastrategie „Paris wir kommen“ Ende April präsentiert. 
In weiterer Folge konnte im Mai die KlimaBilanz für die 
Gemeinde Wiener Neudorf abgeschlossen werden. Aus 
ressourcentechnischen Gründen war keine Datenbe-
schaffung seitens der Gemeinde Schwertberg möglich, 
weshalb für die Finalisierung der KlimaBilanz das erste 
Halbjahr 2024 angestrebt wird.

Im Jahr 2023 wurde das Klimabündnis OÖ von drei 
Gemeinden mit der Erstellung der gemeindeumfassen-
den KlimaBilanz neu beauftragt. Aus Niederösterreich 
von der Gemeinde St. Andrä-Wördern und aus Ober-
österreich von den Gemeinden Zell am Pettenfirst und 
Vöcklabruck. Die Bilanzierung für die Stadtgemeinde 
Vöcklabruck erfolgte im Rahmen eines Klimastrategie-
prozesses. Im September konnten, nach umfassender 
Plausibilitätsprüfung, dem Gemeinderat die Bilanz-
Ergebnisse online via ZOOM präsentiert werden.
Der Bilanzierungsprozess für Zell am Pettenfirst er-
streckte sich von Juni bis November. Die Ergebnisse 
wurden bei der Veranstaltung „Energiewende“ in An-

wesenheit von Gemeindevertreter:innen und lokalen 
Akteur:innen vorgestellt und diskutiert. Die Bilanzierung 
von St. Andrä-Wördern läuft noch und soll im ersten 
Halbjahr 2024 abgeschlossen werden.

Im Juli wurde das Angebot „KlimaBilanz“ aus sicher-
heitstechnischen Gründen eingestellt. Seither gab es 
Anfragen von den Gemeinden Böheimkirchen und Gleis-
dorf. Diese werden in Evidenz gehalten, bis die Weiter-
entwicklung des Bilanzierungstools abgeschlossen ist.

Weiterentwicklung KlimaBilanz
Im Laufe des Jahres und insbesondere von Juni bis 
September wurde das Projekt „Weiterentwicklung 
KlimaBilanz“ vorangetrieben. Das Projekt wurde 
am 4. September im Zuge der lokalen Entwicklungs
strategie (LES) 2023-2027 der LAG Mühlviertler Kern-
land auf der AMA-Förderplattform eingereicht und am 
4. Oktober vom Projektauswahlgremium des Regional-
vereins Mühlviertler Kernland positiv bewertet. 

Im November konnte somit mit der operativen Weiter-
entwicklung begonnen werden. Dazu finden wöchent-
liche Online-Meetings mit den Projektpartner:innen 
statt. Der Abschluss des Projekts ist für Juli 2024 
geplant. Damit steht ab Herbst 2024 die überarbeitete 
und verbesserte Klimabilanz wieder für Gemeinden 
zur Verfügung.

Gemeinden im Klimabündnis 

Klimagerechtigkeitsvorträge in Oberösterreich
In diesem Jahr haben wir die Klimagerechtigkeits-Vor-
träge für alle Klimabündnis-Schulen, -Kommunen und 
-Unternehmen nicht nur als Präsenzveranstaltung, 
sondern auch als Online-Workshop angeboten. Beide 
Workshop-Formen vermittelten konkrete Informatio-
nen über den Klimawandel, seine Ursachen und globalen 
Folgen. Außerdem wurden Themen wie der Regen-
waldschutz und unsere Klimabündnis-Partner:innen 
am Rio Negro behandelt. 

Das Klimabündnis feierte 2023 die 30-jährige Part-
nerschaft mit der Region Rio Negro in Brasilien. Im 
Rahmen der Jubiläumspartnerschaft fanden in Ober-
österreich einige Veranstaltungen statt: Bei den Regio-
naltreffen in Asten und Vöcklabruck wurden die teilneh-
menden Gemeinden über die Erfolge der Partnerschaft 
und die zukünftigen Pläne zum Erhalt des Regenwal-
des und zur Unterstützung der indigenen Bevölkerung 
am Rio Negro informiert. Im November fand eine Pres-
sekonferenz statt: Am 9. November 2023 stellten Ing. 
Mag. Norbert Rainer, Geschäftsführer Klimabündnis 
OÖ und Ö, Klima-Stadträtin Mag.a Eva Schobesberger, 
Vorstandsmitglied Klimabündnis International und 
Oberösterreich, Mag.a (FH) Brigitte Drabeck, Geschäfts-
führerin Klimabündnis Salzburg und DI Andreas Drack, 
Klimaschutzbeauftragter des Landes Oberösterreich, 
die Partnerschaft am Rio Negro vor. 

Höhepunkt des Jahres war die Feier anlässlich 30 Jahre 
Partnerschaft mit Rio Negro im Rahmen der Jahres-
tagung des Klimabündnis Oberösterreich in Steyr. Die 
Fotoausstellung „30 Jahre Partnerschaft“ gab den 
Teilnehmer:innen einen Überblick darüber, was in 30 
Jahren Partnerschaft in Rio Negro geschaffen wurde. 
Auch die Erfolge und Hürden dieser Partnerschaft wur-
den von unserem Geschäftsführer Mag. Norbert Reiner 
in seinem Vortrag dargestellt.

Des Weiteren haben wir heuer einen neuen Angebots-
katalog für Gemeinden, Schulen, Firmen und andere 
Gruppen zusammengestellt. In diesem Katalog bieten 
wir eine Vielzahl von Themen zu Klimagerechtigkeit wie 
Globale Partnerschaften, Ein gutes Leben für alle, Kli-
magerechtigkeit, Konsum, Energie, Ernährung, Frauen, 
die Klimamacher:innen und vieles mehr an.

Klimagerechtigkeit 
im Klimabündnis	

KlimaBilanz

2 | Pressekonferenz 30-jährige Partnerschaft am Rio Negro

1 | Regionaltreffen Asten

32

1

3 | 30 Jahre Partnerschaft am Rio Negro Jahrestreffen 
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Im Rahmen der Betrieblichen Umweltoffensive, einem 
Gemeinschaftsprogramm des Landes OÖ und dem Mi-
nisterium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, 
Innovation und Technologie, wurden auch 2023 wieder 
drei Schwerpunkte gesetzt.

Die „Betriebliche Umweltoffensive des Landes OÖ“ 
konnte im Jahr 2023 erfolgreich fortgesetzt werden. 
Über 100 neue Betriebe wurden vom Klimabündnis 
OÖ beraten. Damit haben nun rund 1.000 Betriebe in 
Oberösterreich die Beratung in Anspruch genommen. 
Highlights in diesem Jahr waren die feierliche Auf-
nahme von ca. 70 neuen Betrieben und Klimabündnis 
Partner:innen wie Pfarren, Organisationen, Vereinen 
ins Klimabündnis-Netzwerk. Weitere Highlights waren 
neun gut besuchte Webinare für Klimabündnis Betriebe 
Mitarbeiter:innen, die aktuelle Themen wie Energie- und 
Ressourcensparen behandelt haben. 

Schließlich fanden wie jedes Jahr zwei OÖ Vernet-
zungstreffen von Betriebe und Partner:innen im Juni in 
Linz und im Rahmen der WeFair Messe im Oktober in Linz 
statt. Die Vernetzungstreffen dienten dem Austausch und 
der Vernetzung der Betriebe untereinander, boten aber 
auch Informationen zu aktuellen Themen wie EU-Nach-
haltigkeitsbericht, nachhaltige Unternehmensführung im 
Sinne der SDGs, verantwortungsvolles Wirtschaften ent-
lang der Lieferkette etc. Das Programm ist nicht nur auf 
Betriebe, sondern ebenfalls auf Vereine, Organisationen 
wie Pfarren, sonstige kirchliche Einrichtungen, Vereine 
und Gemeinde-Liegenschaften ausgerichtet.

Betriebe und Partner:innen 
im Klimabündnis

Aufnahme von ca. 70 Unternehmen als Klimabündnis-
Partner:innen. Zu den aufgenommenen Unternehmen 
gehören: Segelschule Mondsee GmbH, Pernsion Irlinger-
hof, Volkshilfe Flüchtlings- und MigrantInnen Betreuung 
GmbH, Bernanderl Upcycling, Raiffeisenbank Perg eGen, 
migrare, opta data, aqua.planing gmbh,  
arkade planungs gmbh u.a.

Aktuelle Evaluierung von 50 der fast  
1.000 Betriebe im Klimabündnis

Vernetzungstreffen/Workshop zum Thema  
„verantwortungsvolles Wirtschaften entlang der  
Lieferkette“ und „Nachhaltiges Finanzwesen,  
die Regulatorik als Gamechanger“

Vernetzungstreffen der Klimabündnispfarren  
am Friedhof St. Barbara in Linz

Webinarreihe mit 10 Webinaren zum Thema Energie-  
und Ressourcensparen in Kooperation mit klimaaktiv

Betriebe und Organisationen im Klimabündnis-Netzwerk

Betriebe-Highlights 2023:

Vernetzungstreffen in Linz WeFair im Oktober 2023

2 | Aufnahme WeFair Oktober 2023

1 | Aufnahme und Vernetzungstreffen bei der Hypo Bank im Juni 2023

Beratungsangebot 
„Klimawandelanpassung bei Betrieben“
Neben verstärkten Klimaschutzmaßnahmen sind 
Schritte zur Anpassung an die nicht mehr abwendba-
ren Folgen des Klimawandels nötig. Auch Unternehmen 
werden sich zeitnah mit dem Thema Klimawandel
anpassung auseinandersetzen müssen. Das Klima-
bündnis OÖ hat deshalb 2023 begonnen, ein Beratungs-
angebot für Unternehmen zu Klimawandelanpassung 
zu entwickeln. Dazu wurden Recherchen durchgeführt 

(Literatur, eventuell bereits vorhandene Tools, relevante 
gesetzliche Rahmenbedingungen und Normen, etc.), 
konzeptionelle Überlegungen angestellt und zwei Pilot-
beratungen durchgeführt. Zwei Webinare behandelten 
das Thema. Das Beratungsangebot wird im kommen-
den Jahr im Austausch mit Partner:innen wie dem 
Umweltbundesamt weiterentwickelt.

1

2

Zur Dokumentation ihrer Klimaschutz-Aktivitäten werden 
alle zwei Jahre die Klimabündnis-Gemeinden dazu ein-
geladen, uns diese mitzuteilen. Dies passierte bisher mit-
tels Excel-Liste und Einspeisung der Ergebnisse in eine 
Access Datenbank, bekannt unter dem Namen Klimach-

eck. Im Jahr 2023 wurde das Konzept komplett überar-
beitet und in ein Online-Tool übertragen. Anfang des Jah-
res wird das neue Tool unter dem Namen „Klimabündnis 
Kompass“ zum Aussenden bereit sein. Wir hoffen auf 
rege Teilnahme unserer Klimabündnis-Gemeinden.

Klimacheck

Betriebe und Organisationen im Klimabündnis 
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Betriebe 2023:

Cosys Data GmbH	 Walding

Vresh GmbH	L inz

Molto Luce	 WeiSSkirchen 

WGD Donau Oberösterreich Tourismus	L inz

Tourismusverband donau Oberösterreich	L inz

Holzhaider Bau GmbH	 Freistadt

TTG Tourismus Technologie GmbH	L inz

OÖ Touristik GmbH	L inz

Oberösterreich Tourismus GmbH	L inz

Pädagogische Hochschule 	L inz

Oberösterreich Tourismus KöR	L inz

Verein Freies Radio B138	 Kirchdorf an der Krems

Jugendzentrum Gewölbe – Verein für Freizeit 

und Bildung der Jugend	S teyr

Kastenmühle	 Zell am Moos/Tiefgraben

HerzReha, Herz-Kreislauf-Zentrum Bad Ischl	B ad Ischl

Samen Maier GmbH	T aiskirchen

SZL Seniorenzentren Linz GmbH, SZ Kleinmünchen	L inz

SZL Seniorenzentren Linz GmbH, SZ Neue Heimat	L inz

SZL Seniorenzentren Linz GmbH, SZ Liebigstrasse	L inz

SZL Seniorenzentren Linz GmbH, SZ Dornach-Auhof	L inz

SZL Seniorenzentren Linz GmbH, SZ Franz-Hillinger	L inz

SZL Seniorenzentren Linz GmbH, SZ Keferfeld/Oed	L inz

SZL Seniorenzentren Linz GmbH, SZ Frankviertel	L inz

SZL Seniorenzentren Linz GmbH, SZ Ebelsberg	L inz

SZL Seniorenzentren Linz GmbH, SZ Pichling	L inz

Vitalakademie	L inz

VSG Vereiin für Sozial- und Gemeinwesenprojekte	L inz

Sozion e.U.	L inz

studio Blaugrün – DI Gregor Mader Zivilingenieur 

für Landschaftsarchitektur, Linz	L inz

Weinod – Schmeck Genusshandel GmbH	 Wels

Nuck Bikes & Gear e.U.	 Wels

KUPF OÖ	L inz

Stiegl-Gut Wildshut GmbH	S t. Pantaleon

OPTA DATA Abrechnungsgesellschaft 

mit beschränkter Haftung 	L inz

Gasthaus Alte Welt	L inz

Slowfashion GmbH, in the box	L inz

she:works GmbH	L inz

Carployee GmbH	L inz

BEHAM Tech. Handels GmbH	R ied im Innkreis

Aquaplan.ing GmbH	L inz

LionTech GmbH	L inz

arkade planungs gmbh	L inz

Ing. Mario Raab-Wenzel – MLW Leschanz	R eichenau im Mühlkreis

TEAMKULTUR – Alcedo, Mag.a Sylvia Steininger	 Windhaag bei Freistadt

Alcedo, Mag.a Beate Raab-Wenzel	R eichenau im Mühlkreis

Huber KSS Service GmbH	L ambach

Alois Haslinger e.U., Gallneukirchen	 Gallneukirchen

Schwarzbergerhof Vertriebs GmbH	S chönau im Mühlkreis

KMT Medizintechnik OG	S chwanenstadt

neururer architekten zt gmbh	 Vöcklabruck

Roither Maschinenbau GmbH	S eewalchen

Fischer Brot GmbH, Werk im Südpark	L inz

migrare – Zentrum für MigrantInnen OÖ bulgariplatz 12	L inz

Albanisch Islamischer Sport und Kulturverein Bashkimi	L inz

Verein Theklasien – Mensch-Natur-Kultur	H aibach ob der Donau

Nordfels GmbH, Bad Leonfelden	B ad Leonfelden

Silberholz GmbH	 Offenhaussen

Nordlicht GmbH	A schach an der Donau

Moltoluce GmbH, Restaurant Fortino	 Wels

Samer Alkurdi (Rajaa´s Food)	L inz

trs Reinigung Inh. Andreas Mörth	S ankt Wplfgang

 

Gemeinde Betriebe 2023:

Markgemeinde Altmünster, Gemeindeamt	A ltmünster

Markgemeinde Altmünster, Volksschule	A ltmünster

Markgemeinde Altmünster, 

Neue Mittelschule Altmünster	A ltmünster

Markgemeinde Altmünster, Altenwohnheim	A ltmünster

Marktgemeinde Mauthausen, Volksschule Mauthausen	M authausen

Marktgemeinde Mauthausen, 

Gbde Bernaschkestr. 2, Vormarktstr. 66 und 68	M authausen

Marktgemeinde Mauthausen, Gebäude Promenade 16, 18, 20	M authausen

Marktgemeinde SchlüSSlberg, Amtshaus	S chlüSSlberg

Marktgemeinde SchlüSSlberg, Voklsschule	S chlüSSlberg

Marktgemeinde SchlüSSlberg, Kindergarten	S chlüSSlberg

Marktgemeinde Neuhofen an der Krems, Forum und LMS	N euhofen an der Krems

Marktgemeinde Neuhofen an der Krems, Sporthallen	N euhofen an der Krems

Marktgemeinde Neuhofen an der Krems, 

Schulzentrum + „Gerichtsgebäude“	N euhofen an der Krems

Magistat der Stadt Steyr, Schulzentrum Promenade und Plenklberg	S teyr

Magistat der Stadt Steyr, Stadttheater	S teyr

Magistat der Stadt Steyr, Rathaus und Amtshaus Reithoffer	S teyr

Gememeinde Tarsdorf, Gemeindeamt	T arsdorf

Gememeinde Tarsdorf, Kindergarten	T arsdorf

Gememeinde Tarsdorf, Volksschule	T arsdorf

Beratene Betriebe

Betriebe und Organisationen im Klimabündnis 

WIR SIND

Betriebe und Organisationen im Klimabündnis 
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Fortsetzung Beratene Gemeinde Betriebe 2023

Klimaschutz fängt bei den Jüngsten an. Daher freut 
es uns ganz besonders, dass wir 2023 wieder neue 
Klimabündnisbildungseinrichtungen vom Kindergarten 
bis zur höherbildenden Schule in unser Netzwerk auf-
nehmen durften. Kinder und Jugendliche in Bildungs-
einrichtungen des Klimabündnis-Netzwerks lernen 
und erfahren, was sie in ihrem Umfeld und im Alltag 
zum Klimaschutz beitragen können. Sie bewegen sich 
umweltfreundlich fort, sparen Energie und genießen 

klimafreundliches und gesundes Essen. Unterstüt-
zen durften wir die Bildungseinrichtungen wieder 
mit einem breiten, den Ansprüchen entsprechenden 
Angebot, das von Workshops über Ausstellungen und 
Kampagnen bis hin zu individuellen Projektberatungen 
und Pädagog:innenschulungen reichte. Das Klimabünd-
nisnetzwerk ist in diesem Jahr um 45 Bildungseinrich-
tungen gewachsen. Somit zählen wir insgesamt 313 
Bildungseinrichtungen zu unseren Mitgliedern.

Gemeinde	B ildungseinrichtung	B eitritt
		
Mattighofen 	 digiTNMS Mattighofen	 14.12.2022

Mattighofen 	 Kindergarten Nord	 13.10.2022

Schwanenstadt	 Volksschule Schwanenstadt	 07.11.2022

Mattighofen 	C aritas Kindergarten	 02.12.2022

Mattighofen 	 Waldkindergruppe	 09.01.2023

Mattighofen 	 Volksschule	 19.01.2023

Mattighofen	 Kindergarten Ost	 20.01.2023

Leonding	B esondere Schule	 10.10.2022

Wolfsegg	Spo rtmittelschule Wolfsegg	 07.11.2022

Pierbach	 Volksschule	 08.02.2023

Regau 	 Volksschule	 02.02.2023

St. Oswald bei Freistadt	 Volksschule	 31.01.2023

Braunau	 Volksschule Braunau-Neustadt	 09.02.2023

Kleinreifling	 Volksschule	 14.02.2023

Mattighofen	AS O	 09.02.2023

Wels	BR G Wels, WallererstraSSe	 03.03.2023

Schönau	 Volksschule	 07.02.2023

Mönchdorf	 Volksschule	 09.03.2023

Lohnsburg	 Volksschule	 13.03.2023

Linz 	 Volksschule 6 Römerberg	 23.03.2023

Braunau	 Volksschule Braunau-Laab	 20.03.2023

Wolfern	 Volksschule Wolfern	 21.04.2023

Linz 	 Kollegium Aloisianum	 18.04.2023

Wels	B G/BRG BrucknerstraSSe	 11.04.2023

Gramastetten	M ittelschule Gramastetten	 26.04.2023

Bad Goisern	 Volksschule	 19.04.2023

Grieskirchen	 Polytechnische Schule	 17.05.2023

Wels	 Volksschule 3	 02.03.2023

Geboltskirchen	 Volksschule	 12.04.2023

Grieskirchen	B ORG	 12.05.2023

Grieskirchen	TNMS  1	 30.05.2023

Grieskirchen	TNMS  2	 11.05.2023

Rainbach	M ittelschule	 12.07.2022

Garsten	 Volksschule	 12.04.2023

Bad Ischl	 Volksschule Pfandl	 20.04.2023

Mondsee	 PZ	 13.06.2023

Attnang-Puchheim	 Phönixschule	 31.05.2023

Freistadt	Mu sikmittelschule	 31.05.2023

UnterweiSSenbach	M ittelschule/Polytechnische Schule	 22.06.2023

Bad Goisern	 Welterbe Mittelschule	 28.06.2023

Mauthausen	M ittelschule	 13.09.2023

Mattighofen	A FIT	 31.08.2023

Freistadt	HA K/HTL Freistadt	 12.09.2023

Ohlsdorf	 Volksschule 	 19.10.2023

Braunau	 Volksschule Braunau-Stadt	 22.11.2023

Neubeitritte 2023

Eine vollständige Auflistung der Bildungseinrichtungen im Klimabündnis finden Sie unter: oberoesterreich.klimabuendnis.at > Schulen/KiGa > Mitglieder

Gemeinde Engerwitzdorf, Kindergarten Schweinbach und Treffling	E ngerwitzdorf

Gemeinde Engerwitzdorf, Volksschule Mittertreffling	E ngerwitzdorf

Gemeinde Engerwitzdorf, Gemeindeamt	E ngerwitzdorf

Marktgemeinde Schanstein, Neue Mittelschule	S chanstein

Marktgemeinde Schanstein, Volksschule Mühldorf	S chanstein

Marktgemeinde Schanstein, Marktgemeindeamt	S chanstein

Gemeindeamt Sonnberg	So nnberg

Gemeinde Sonnberg, Mehrzweckanlage	So nnberg

Gemeinde Sonnberg, Freiwillige Feuerwehr Dreiegg	So nnberg

Gemeinde Pinsdorf, Kindergarten	 Pinsdorf

Gemeinde Pinsdorf, Volksschule	 Pinsdorf

Gemeinde Pinsdorf, Gemeindeamt	 Pinsdorf

Marktgemeinde Hellmonsödt, Gemeindeamt	H ellmonsödt

Marktgemeinde Hellmonsödt, Musikmittelschule	H ellmonsödt

Marktgemeinde Hellmonsödt, Volksschule	H ellmonsödt

Gemeinde Ottenschlag, Freiwilige Feuerwehr Ottenschlag	 Ottenschlag im Mühlkreis

Gemeinde Ottenschlag, Freiwilige Feuerwehr Wintersdorf	 Ottenschlag im Mühlkreis

Gemeinde Ottenschlag, Bauhof Ottenschlag	 Ottenschlag im Mühlkreis

Gemeinde Neustift im Mühlkreis, Kindergarten Pühnet	N eustift im Mühlkreis

Gemeinde Neustift im Mühlkreis, Gemeindeamt	N eustift im Mühlkreis

Gemeinde Neustift im Mühlkreis, Volksschule, Mehrzweckgebäude	N eustift im Mühlkreis

Klimabündnis Pfarren 2023:

Pfarre St. Jakob Hörsching, Pfarrhof und Pfarrheim	H örsching

Pfarre Lacken	 Feldkirchen an der Donau

Pfarre Wels, St. Josef	 Wels

Pfarre Rüstorf	S chwanenstadt

Pfarrgemeinde Enns - St. Marien, Pfarrzentrum und Kloster	E nns	

Neue Bildungseinrichtungen

Bildungseinrichtungen
im Klimabündnis

Bildungseinrichtungen im Klimabündnis
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Beitrittsfeiern 
Klimabündnisbildungseinrichtungen 2023
Der Beitritt ins Netzwerk Klimabündnis wird im Rah-
men von Festen in der Bildungseinrichtung gefeiert. 
Heuer wurden 19 Beitrittsfeiern durchgeführt. Dabei 
haben wir die Aufnahme ins Klimabündnis durch die 

Überreichung der Klimabündnisurkunde und -tafel 
bestätigt. Im Rahmen des OÖ Klimabündnistreffens 
wurde mit der VS Garsten die 300. Bildungseinrichtung 
im Klimabündnis gefeiert.

Volksschule Braunau-Neustadt am 9. Februar Volksschule Kronstorf am 27. April

BORG, TNMS1, TNMS2 und PTS Grieskirchen am 5. Juni Kindergärten, Volksschule, digiTNMS und ASO Mattighofen am 7. Juni

Kindergarten Stift und Krühub in Kremsmünster am 7. Juni BRG Hamerling, Linz am 13. Juni

Volksschule Pierbach am 14. Juni MMS Freistadt am 19. Juni beim Klimaschulen Abschlussfest in Freistadt

MS Rainbach am 19. Juni beim Klimaschulen Abschlussfest in Freistadt VS 3 Wels am 23.Juni 

BRG Wels Wallererstraße am 30. Juni BG/BRG Wels Brucknerstraße am 30. Juni 

VS Römerberg Linz am 30. Juni VS Regau am 7. Juli

Kollegium Aloisianum Linz am 25. Oktober Die VS Garsten wurde am 14. November als 300. Bildungseinrichtung gefeiert 

Bildungseinrichtungen im Klimabündnis Bildungseinrichtungen im Klimabündnis
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Energiepraxiskoffer BONUS-Modell
Mit dem BONUS Modell werden Schulen belohnt, die 
durch Verhaltensänderung Energie einsparen. Die ein-
gesparten Kosten stellt der Schulerhalter der Schule 
zu einem vereinbarten Teil für Klimaschutzprojekte zur 

Verfügung. Die oberösterreichischen Bildungseinrich-
tungen wurden im Rahmen der Beitrittsinformation über 
dieses Projekt informiert. Ebenso wurde dieses Anreiz-
systems den Green Peers in der Ausbildung vorgestellt. 

Ausstellungen und Workshops
Heuer konnten wir das volle Workshop-Programm in 
den Klimabündnisschulen durchführen. Mehr als 170 
Klassen/Gruppen erfuhren bei unseren Workshops, wie 
man nachhaltig das Klima schützen kann und wie man 
durch einen nachhaltigen, bewussten Lebensstil höhere 
Lebensqualität gewinnen kann.

Großes Interesse zeigten die Schulen an unserem 
Workshop „Der Wald, das Klima und ich“, aber auch 
Mobilitäts- und Energieworkshops waren besonders 
gefragt. Außerdem war unsere Erlebnisausstellung 
„Felix und Maira – coole Köpfe gegen heiße Erde“ wie-
der stark im Einsatz. Dieses Jahr fanden erstmalig 
Pädagog:innen-Schulungen für die Ausstellung statt, 
damit die Lehrkräfte selbständig mit der Ausstellung 
arbeiten konnten.

In der Volksschule Enns, der größten Volksschule 
OÖ, fand im Februar eine Klimawerkstatt statt, bei der 
alle Klassen der Schule eingebunden waren und in den 
Genuss eines Workshops kamen. 

In Vöcklabruck fand am 27. und 28. Juni ein Kli-
maschutztag statt, an dem 13 Vöcklabrucker Klassen 
teilnahmen. In fünf Stationen an zwei aufeinanderfol-
genden Tagen erfuhren die Schüler:innen Spannendes 
über unsere Erde, die Klimazonen, klimafreundliche 
Ernährung, Mobilität, sowie die Bedeutung der Bäume 
für unser Klima. 

Bei den Jüngsten fand der Kasperl und die Klimafee 
großen Anklang, aber auch der Klimakoffer für Kinder-
gärten war in den Kindergärten unterwegs. 

Das neu entwickelte Kasperlstück zum Thema 
„Wasser“ wurde am 5. Juli am Wassertag „Leben mit 
Wasser“ in Ottensheim das erste Mal aufgeführt.

Kooperationen mit anderen Organisationen 
Die bereits seit einigen Jahren bestehende Kooperation 
mit der Kinderuni OÖ konnte heuer wieder an fast allen 
Standorten fortgeführt werden. Es wurden neun Work-
shops in Linz, Wels, Steyr und der Kinderuni Ennstal 
abgehalten. Die Zusammenarbeit mit dem Technologie-
zentrum Mondsee war auch heuer wieder erfolgreich 
und so konnte auch der Kasperl einige Schüler:innen er-
freuen. Des Weiteren beteiligte sich das Klimabündnis 
OÖ bei der langen Nacht der Forschung im TZM Mond-
see und trug mit einigen spannenden Stationen zum 
Gelingen der Veranstaltung bei. 

Im Rahmen der Spirinight der katholischen Jung-
schar wurden acht „GUSTL – So schmeckt´s mir und 
dem Klima“ Workshops abgehalten. Außerdem wur-
den für die Organisation JUMP Klima-Workshops für 
Jugendliche durchgeführt. Mit einigen OÖ Klima- und 
Energie-Modellregionen bzw. KLARs entstanden Koope-
rationen und somit wurden Workshops für die Bildungs-
einrichtungen in den Regionen Kobernaußerwald, Mühl-
viertler Alm, Freistadt, Bad Ischl und UWE abgehalten. 
Über Autofasten konnte sich heuer wieder eine Schule 
mit zwei Klassen freuen.

Die WeFair Academy ermöglichte einer Linzer Schu-
le drei Workshops „Klimaschutz in der Schultasche“ 
sowie WS „MOMO1 (Mobilität morgen!)“. Auch die Zug-
schule Workshops, welche in Kooperation mit der ÖBB 
veranstaltet werden, fanden wieder großen Anklang. In 
16 Klassen wurden die Workshops abgehalten.

Außerdem wurden in oö. Schulen 20 „Zu Fuß zur 
Schule“ Workshops durchgeführt, die vom Bundesmi-
nisterium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, 
Innovation und Technologie finanziert wurden.
Mit den Naturparks Österreich wurde die Kooperation 
zu den Bildungsangeboten weitergeführt. Im Mai wurde 
der Tag der Artenvielfalt unter dem Motto „Landschaf-
ten voller Superhelden“ in den Klimabündnisbildungs-
einrichtungen beworben. 

Mit der Windkraft Simonsfeld wurde dieses Jahr 
auch eine Kooperation eingegangen. Vier Aufführungen 

von Kasperl und der Klimafee wurden dankenswerter-
weise finanziert und die Produktion von zwei Klima 
Escape Boxen unterstützt.

Gute Zusammenarbeit erfolgte mit den Ökolog-
Teams der PHDL und der PHOÖ bezüglich möglicher 
Klimaschutzmaßnahmen an den pädagogischen 
Hochschulen sowie in der Aus- und Fortbildung von 
Pädagoginnen und Pädagogen. Am 18. Juli wurde 
ein Seminar für Pädagog:innen über Klimabildung im 
Schulgarten durchgeführt.

38 oö. Bildungseinrichtungen beteiligten sich in 
diesem Jahr an der Klimameilen Sammelaktion und 
sammelten im Aktionszeitraum von März bis Okto-
ber 77.146 umweltfreundliche Wege. Die gesamten 
europaweit gesammelten Meilen wurden bei der UN 
Klimakonferenz 2023 in Dubai an wichtige politische 
Entscheidungsträger:innen überreicht.

Klimameilengewinner:innen aus 2022 in Oberöster-
reich war die Volksschule Regau. Am 7. Juli wurde den 
Kindern und Lehrkräften nach der Zeugnisüberreichung 
eine Urkunde und ein Gutschein für einen Ausflug zum 
Baumkronenweg überreicht. Dieser Preis wurde vom 
OÖVV und dem Baumkronenweg zur Verfügung gestellt. 

Experimente, Arbeitsanleitungen und weitere Anregun-
gen zum Thema „Energie“ finden sich im Energiepraxis-
koffer. Dieser wurde 2023 von sechs Bildungseinrichtun-

gen ausgeliehen. Das Klimabündnis kümmert sich um 
die Vollständigkeit und Funktionstüchtigkeit der Inhalte 
und steht für Fragen zu den Experimenten zur Verfügung. 

1

2

3

Bildungseinrichtungen im Klimabündnis
Bildungseinrichtungen im Klimabündnis

1 | Erlebnisausstellung in der VS Geboltskirchen von 8. bis 12. Mai 

2 | Klimaschutztag Vöcklabruck am 27. und 28. Juni

3 | Kasperl und die Klimafee im Kindergarten Kremsmünster am 1. Februar

Die glücklichen Gewinner:innen der Klimameilenaktion aus der Volksschule Regau
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Im klima:aktiv mobil Projekt „Mobicheck“, werden Bil-
dungseinrichtungen bei einem schulischen Mobilitäts
management beraten.
 Unsere Mobilitätsberater:innen beleuchten das Mobili-
tätsverhalten der Kinder bzw. Jugendlichen, Eltern und 
Pädagog:innen. Auf dieser Basis können Verbesse-
rungsmöglichkeiten abgeleitet und Unterrichts- sowie 
Projektideen entwickelt werden. Darüber hinaus stehen 
den teilnehmenden Bildungseinrichtungen viele weitere 
Angebote zur Verfügung.

Es wurden Elternhaltestellen montiert, Mobilitäts-
workshops umgesetzt, die Wege der täglichen Lebens-
mittel oder das Schulumfeld analysiert, Klimameilen 
gesammelt, Schulvorplätze gestaltet oder das Thema 
nachhaltige Mobilität einfach in den Unterricht mit 
eingebaut.

Im Jahr 2023 wurden in Oberösterreich insgesamt 
17 Bildungseinrichtungen, von Kindergarten bis höhere 
Schule, Mobichecks durchgeführt. Manche befinden 
sich noch im Prozess und werden Mitte nächsten Jah-
res abgeschlossen. Ebenso konnten zwei „Pedibusse“ 
initiiert werden.

Finanziert wurden diese Beratungen zu einem Teil 
vom Land OÖ/LR Mag. Günther Steinkellner.

klima:aktiv mobil Projekt: Mobilitätsmanagement 
Bildungs- und Jugendeinrichtungen (MOBICHECK)

Bildungseinrichtungen im Klimabündnis

Pestalozzischule Vöcklabruck Mobiltitaetsmanagement Schulen

Folgende Bildungseinrichtungen 
haben im Jahr 2023 am Programm 
Mobicheck teilgenommen oder 
einen Pedibus initiiert:

-	S chülerhort Schwanenstadt

-	 Pestalozzischule Vöcklabruck

-	 KIGA-Gruppe PINK (Grieskirchen)

-	 VS Braunau/Neustadt

-	 VS Mehrnbach

-	HTL  Ried im Innkreis

-	 VS Bad Goisern

-	 KIGA Kirchbühlgasse (Leonding)

-	MS  Gramastetten

-	 VS Pinsdorf (Pedibus)

-	 VS Bruck/Aschach

-	 VS Ottnang am Hausruck

-	B ORG Ried im Innkreis

-	HBLA  St. Florian

-	TN -MS 2 Ried im Innkreis

-	B G/BRG Ried im Innkreis

-	 VS Weichstetten (St. Marien)

-	 VS Loibichl (Innerschwand)

-	 VS Mehrnbach (Pedibus)

Bildungseinrichtungen im Klimabündnis

Das Medienkulturhaus in Wels war heuer der kreative 
Ausbildungsort für die neuen Green Peers. Im Jahr 2023 
wurden in zwei Durchgängen 51 Schüler:innen aus zwölf 
verschiedenen Schulen ausgebildet. Bei den Ausbildun-
gen wurde schon, wie im Vorjahr, mit einem allgemeinen 
Überblick über das Klimabündnis Oberösterreich, die 
Arbeit als Peer und die Möglichkeiten, sich in der Schule 
aktiv als Peer einzubringen, gestartet. Abgerundet 
wurden die Ausbildungstage mit Podcast Workshops 
vom Medienkulturhaus zu klimarelevanten Themen.

Green Peers 2023

Neu ausgebildete Green Peers am Start 

Erstmalig wurden heuer sechs Sommerworkshops 
für das Ferienprogramm der Gemeinden verlost. Zu 
den glücklichen Gewinner:innen zählten die Gemein-
den Feldkirchen, Kallham, Laakirchen, Leonding, Pram 
und Rottenbach. Rund 100 Kinder freuten sich über 
einen halben Tag mit dem Klimabündnis. Neben span-
nenden Infos konnte vieles entdeckt und ausprobiert 
werden und die Kinder erfuhren, wie sie ihren Alltag 
klimafreundlich gestalten können.

Ferienaktion 
Sommerworkshops

Im Zuge eines pädagogischen Tages am 25. September 
2023 fanden am Franziskus Gym in Wels Workshops zu 
verschiedenen Themen statt. Eines davon war das Thema 
Klima/Klimawandel, zu dem wir eingeladen wurden. In 
den zwei Stunden wurden nach einem inhaltlichen Kurz-
vortrag Möglichkeiten präsentiert, wie man das Thema 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung in den Unter-
richt und Schulalltag einbinden kann und im Anschluss 
durch interaktive Methoden erarbeitet, wo eventuelles 
Verbesserungspotential liegt bzw. welche Projekte die 
Pädagog:innen an der Schule umsetzen möchten.

Am 10. Oktober 2023 fand eine Pädagog:innen
schulung für interessierte Pädagog:innen zum Thema 
„Klimawandel erleben in verschiedenen Lebensräumen“ 
statt. Die KlimaAlps Ausstellung wurden den zwölf 
Teilnehmer:innen aus unterschiedlichen Schulen in 
Mondsee vorgestellt und gezeigt, wie man Schüler:innen 
diese Ausstellung näherbringen werden kann.

Pädagog:innenschulungen

2 | Pädagog:innenschulung im Franziskus Gymnasium Wels

1 | Sommerworkshop in Leonding am 31. Juli 2023
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Am 6. Juni kamen rund 120 Jugendliche auf der Päd-
agogischen Hochschule OÖ zusammen, um sich unter 
dem Motto „Mut zur Sichtbarkeit“ mit kreativen Gestal-
tungsmöglichkeiten für eine nachhaltige Zukunft zu be-
schäftigen. Nach einer Begrüßung und motivierenden 
Worten durch Klimalandesrat Stefan Kaineder, Rektor 
Walter Vogel, Vizerektorin Katharina Soukup-Altrich-
ter und Klimabündnis GF Norbert Rainer startete der 
diesjährige Jugendklimagipfel mit einem intensiven 
Projektaustausch und guten Beispielen gelungener Kli-

maschutzprojekte in Betrieben und Schulen. Es folgten 
spannende Inputs von engagierten jungen Menschen. 
Die junge Psychologin Sabine Kliment ging in ihrem 
Vortrag darauf ein, welche Gefühle die Klimakrise bei 
uns auslöst, und zeigte Handlungsmöglichkeiten so-
wie Strategien zum Aufbau von Klimaresilienz auf. Am 
Nachmittag erprobten die Jugendlichen in zehn ver-
schiedenen Workshops – von Improtheater bis Crea-
tive Engineering – wie sie mit ihren Anliegen besser 
sichtbar werden können.

Im Herbst 2023 startete das Klimabündnis OÖ in acht 
Linzer Schulen das Projekt „Schlag den Stromver-
brauch". Ziel ist es, Schüler:innen der 5. bis 9. Schul-
stufe zu ermöglichen, den Stromverbrauch in der Schule 
selbst zu erforschen und das Thema Energie auf prak-
tische Art zu erfahren. 2023 haben die ersten Termine 
mit den Verantwortlichen der Schulen stattgefunden, 
um die nächsten Schritte im Projekt zu planen. Außer-
dem haben wir auch schon die ersten Workshops und 
Energierundgänge in den Schulen mit den Schüler:innen 
durchgeführt, bei denen verdeutlicht werden soll, wie 
der Energiebedarf in der Schule verringert werden kann 
und welche Maßnahmen gemeinsam entwickelt werden 
können, um Energie in der Schule und auch zuhause zu 
sparen. Für 2024 sind bereits die noch ausständigen 

Einführungsworkshops, Energierundgänge und Um-
setzungsworkshops in den Schulen sowie eine Online-
Pägdagog:innenschulung und gemeinsame Abschluss-
veranstaltungen geplant. Die Schüler:innen freuen sich 

außerdem schon auf 
den Einsatz der Power-
räder von event.motion 
in den Schulen, bei de-
nen im neuen Jahr im 
Zuge des Projekts Ener-
gie erstrampelt wird.  
Dieses Projekt wird 
durch den Klimafonds 
der Stadt Linz finanziell 
unterstützt.

Schlag den Stromverbrauch

Rund 120 Jugendliche trafen sich am 6. Juni zum Jugendklimagipfel auf der PH OÖ 

Jugendliche im Klimabündnis

Oberösterreichischer Jugendklimagipfel 2023

Im Rahmen des Projekts „Klimachecker:innen@work“ 
erhielten Lehrlinge eine umfassende Ausbildung zum 
Thema Klimaschutz und Klimawandelanpassung und 
brachten ihr neues Wissen in ihrem Lehrbetrieb ein. Das 
Herzstück des Projekts war die Konzeptausarbeitung 
und Umsetzung von konkreten Projekten zu den The-
men Klima- und Umweltschutz im Unternehmen durch 
die Lehrlinge. Unterstützung in finanzieller und perso-
neller Hinsicht bekamen die Jugendlichen dabei auch 
vom Unternehmen selbst. Die Begleitung und das Coa-
ching in der Ausarbeitungsphase erfolgten durch das 
Klimabündnis Oberösterreich.

Diese Jahr haben wir im Rahmen des Projekts mehr 
als 40 Lehrlinge zu Klimabotschafter:innen ausgebildet. 
Gestartet wurde im Mai mit einem Webinar über Grund-
lagen des Klimawandels und des Klimaschutzes. Ein 
weiterer Höhepunkt für die Jugendlichen war die Teil-
nahme am Jugendklimagipfel. In zwei Halbtageswork-
shops in ihrem Betrieb entwickelten die Jugendlichen 
Klimaschutz Projekte für ihren Arbeitsplatz bzw. ihren 
Betrieb. Beim Klimarundgang erhielten die Lehrlinge 
einen Eindruck davon, in welchen Bereichen das Unter-
nehmen bereits Klimaschutz Maßnahmen umsetzt und 
welche Potentiale es noch gibt. Im Laufe des Jahres 
wurde an der Planung und Umsetzung der Klimaschutz-
maßnahmen gearbeitet. In einem Workshop Ende 
September erhielten die Lehrlinge Einblicke in die Kli-
makommunikation und die Klimapsychologie. Bei der 
Abschlussveranstaltung in den Redoutensälen in Linz 
wurden 38 Klimachecker:innen und vier Mentor:innen 
für ihr Engagement im Bereich „Klimaschutz im Lehr-
betrieb“ von Landesrat Stefan Kaineder ausgezeich-
net. Nun dürfen sich bereits über 100 Jugendliche 
„Klimachecker:innen@work“ nennen!

Das Projekt "Klimachecker:innen@work" erhielt den 
BNE (Bildung für nachhaltige Entwicklung)-Preis in der 
Kategorie „Transformieren“! Dieser vergab das Forum 
Umweltbildung, gemeinsam mit dem Bundesminis-
terium für Klimaschutz. Aus über 130 inspirierenden 
Bildungsinitiativen wurden die besten ausgewählt, die 
echte Veränderungen in Sachen Klimaschutz und nach-
haltige Entwicklung anstoßen. Unter diesen leuchten-
den Beispielen hat "Klimachecker:innen@work" mit 
seinem innovativen Ansatz überzeugt!

Klimachecker:innen@work
Lehrlinge als 
Klimabotschafter:innen

1

1 | Die Lehrlinge von Greiner konnten ihr  
Klima-Wissen beim Workshop erweitern

2

3

4

2 | Mehr als 40 Klimachecker:innen  
wurden 2023 ausgezeichnet

3 | Lehrlinge der Laakirchen Papier AG 
präsentieren ihre selbst gebauten Möbel

4 | Auf der Suche nach Projektideen bleibt  
kein Winkel im Betrieb unentdeckt

Jugendliche im Klimabündnis
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Gemeinden der FahrRad Beratung 
in OÖ seit 2008

Mobilität im Klimabündnis

3

4

21

Das Beratungsprogramm der FahrRad Beratung OÖ ist 
seit 2008 von Land OÖ und Klimabündnis OÖ ein Ange-
bot für Gemeinden und Regionen. Ziel der Beratungen 
ist es, gemeinsam optimale Rahmenbedingungen zu 
schaffen, um den Alltagsradverkehr zu fördern und at-
traktiver zu gestalten. Im Jahr 2023 ist das Netzwerk der 
FahrRad Beratung OÖ um die Gemeinden Arbing, Groß-
raming, Hochburg Ach, Katsdorf, Schleißheim, Sier-
ning, St. Georgen im Attergau, Wartberg an der Krems 
und Wilhering gewachsen. Die Regionen Pitzenberg, 
Pühret, Rutzenham und Oberndorf bei Schwanenstadt 
sowie Steinbach, Unterach und Weyregg haben außer-
dem am Beratungsprogramm teilgenommen. Damit hat 
die FahrRad Beratung OÖ seit ihrem Bestehen bereits 
163 Gemeinden und 20 Regionen beraten – und das 
Interesse am Thema Radverkehr wächst weiter. 

Der Radnetz-Check der FahrRad Beratung, welcher 
als Ergebnis eine Karte des Zielnetzes hat, wurde in 
den Gemeinden Peuerbach, Ottensheim und Seewal-
chen durchgeführt. 

 
 

Gemeinsam dranbleiben mit dem Follow-up 
Gemeinden, die an der FahrRad Beratung OÖ teilgenom-
men haben, werden zudem in Follow-up-Terminen zum 
Radverkehr unterstützt und betreut. Dabei werden die 
bisherigen Aktivitäten der Gemeinden und der Umset-
zungsplan zum Radfahren besprochen, sowie aktuelle 
Projekte und Anliegen thematisiert. Die Gemeinden 
Altmünster, Alkoven, Kirchdorf, Windischgarsten und 
Ebensee absolvierten 2023 das Follow-up.

Programm für Vernetzung und Austausch
„Wege bereiten fürs Rad“ lautete das Motto des dies-
jährigen OÖ Radvernetzungstreffens, das am 31. Mai 
2023 im OÖ Kulturquartier in Linz erfolgreich über die 
Bühne ging. Über 200 Radinteressierte vernetzten sich, 
um voneinander zu lernen und von guten Beispielen 
inspirieren zu lassen. Abwechslungsreiche Vorträge 
und Workshops stellten das Rahmenprogramm.

Die FahrRad Beratung OÖ bietet Radbeauftragten 
weitere Möglichkeit, sich auszutauschen: mit dem 
„Regionaltreffen“ und dem „Online-Jour-fixe“. Die Regi-
onaltreffen fanden am 29. September in Perg und am 
13. Oktober in Vöcklabruck statt. Diskutiert wurde, wie 
Menschen zum Radfahren motiviert werden können, 
anschließend wurde zur gemeinsamen Radausfahrt 
eingeladen. Bei dem Online-Jour-fixe im Februar 
wurde das Fahrrad-Jahr in den Gemeinden geplant, 
im November wurde das Thema „Voneinander lernen 
im Netzwerk“ behandelt.

FahrRad Beratung OÖ – Der umfassende Weg zu mehr 
Alltagsradverkehr für Gemeinden und Betriebe

Mobilität im Klimabündnis	

Aktionen, um auf’s Rad zu steigen
Für Gemeinden gab es zwischen April und Oktober die 
Möglichkeit, eine GEHmeindeRADsitzung zu veranstal-
ten. 30 Gemeinden haben teilgenommen und konnten 
535 Mandatar:innen motivieren, mit dem Rad oder zu 
Fuß zur Sitzung zu kommen. „Rücksicht durch Abstand“ 
hieß es in den Gemeinden Hagenberg im Mühlkreis und 
Regau bei der Seitenabstandsmess-Aktion der FahrRad 
Beratung OÖ. Lehrer:innen wurden im Mai angespornt, 
ihren Schützlingen eine Bewegungsaufgabe zu geben. 
Insgesamt 3.300 Schüler:innen aus 170 Klassen nah-
men an der Aktion „Radeln als Hausaufgabe“ teil.

Services der FahrRad Beratung OÖ
Die Homepage www.fahrradberatung.at informiert über 
Aktuelles und Wissenswertes zum Thema Radfahren 
und enthält im internen Bereich für Radbeauftragte und 
Gemeinden auch viele Informationen zum Radverkehr.

4 | Rücksicht im Abstand in Regau

3 | Radausfahrt beim Regionaltreffen in Vöcklabruck

1 | Radvernetzungstreffen 2023

2 | GEHmeindeRADsitzung in Kremsmünster

	A blauf der FahrRad Beratung OÖ

	D ie FahrRad Beratung umfasst 
	 vier Termine vor Ort:

1.	 Startveranstaltung  
	 mit Analyse der IST-Situation in der Gemeinde

 
2.	 Radlokalaugenschein  
	 mit Besichtigung der Radinfrastruktur vor Ort 

3.	 Infrastrukturworkshop  
	 mit Verbesserung- und Lösungsvorschlägen 
	 für die örtliche Radinfrastruktur 

4.	 Aktionsworkshop 
	 mit individuellem Umsetzungsplan  
	 für Radverkehrsmaßnahmen
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Jährlich mehr Teilnehmer:innen  
bei „Oberösterreich radelt“
Mit einem leichten Plus von 3% sammelten 5.260 
aktive Teilnehmer:innen Radkilometer für 292 Ver
anstalter:innen. Sieben oö. Veranstalter:innen wurden 
zur bundesweiten Auszeichnungsveranstaltung in Wien 
eingeladen und gekürt.

Aktionen rund um „Oberösterreich  
radelt“ vom Frühjahr bis in den Winter
Während des Hauptaktionszeitraums fanden mehrere 
Sonder-Aktionen statt, die unterschiedliche Zielgrup-
pen ansprachen: Die bewährten Klassiker „Radelt zur 
Arbeit“ im Mai und „Radelt zur Schule“, die „(Vize-)
Bürgermeister:innen-Radlchallenge“ und das „Sommer-
radeln“ bewegten viele Leute, auf‘s Rad zu steigen. Neu 
waren die Kooperationen mit der communale oö, dem 
Raderlebnistag-Attersee, der Salzkammergut-Trophy, 
LeaseMyBike sowie der Stadt Linz. Gemeinsam mit den 
Kooperationspartner:innen gab es lokale Aktionen mit 
tollen Gewinnen. Wie bereits im Jahr zuvor startete mit 
11. November wieder das „Winterradeln“ unter dem Mot-
to „Radfahren hat immer Saison“. „Oberösterreich radelt“ 
wird in Kooperation mit dem Land OÖ durchgeführt.

Oberösterreich radelt

1 | Gschickt verkuppelt mit Radanhänger in Wels

2 | Auf dem Weg zum Promotionauftritt mit dem Transportrad

3 | Vielen Dank, dass du Rad fährst

Mobilität im Klimabündnis

4 | Radinfrastrukturdialog im Veranstaltungszentrum Gunskirchen

Fotos Radmodellregion Wels Umland:

Die Rad-Mitmachaktion ist 2023 zu Frühlingsbeginn 
am 20. März gestartet und endete am 30. Septem-
ber. In diesem Zeitraum hatten alle angemeldeten 
Teilnehmer:innen nicht nur die Möglichkeit, sich im 
freundschaftlichen Wettbewerb zu vergleichen, son-
dern auch an spannenden Gewinnspielen teilzuneh-
men. Fahrräder, E-Bike Wochenenden im Nationalpark 
Kalkalpen, Fahrradschlösser, Helme oder Luftpumpen 
wurden verlost, kostenlose Frühstückssackerl ver-
teilt und Gewinner:innen ausgezeichnet. Gemeinden, 
Betriebe, Vereine und Schulen konnten die Aktion als 
sogenannte „Veranstalter“ unterstützen und damit ihr 
Umfeld zum Radfahren bewegen. 

Mobilität im Klimabündnis

Unter dem Motto „Wir radeln voran“
Mit den Infoständen auf Rädern, genauer gesagt zwei 
Elektro-Transporträdern, tourte die Radmodellregion von 
Veranstaltung zu Veranstaltung. Bei den Promotiontou-
ren wurden Veranstaltungsbesucher:innen über die Vor-
züge des Radfahrens informiert, konnten beim Glücks-
rad ihr Wissen unter Beweis stellen und dabei noch 
gewinnen. Bei den Promotiontouren wurde auch der 
neue Folder „Volle Klimastärken voraus!“ ausgegeben, 
welcher die Umweltbenefits des Radfahrens aufzeigt.

Radanhänger testen 
mit „G‘schickt verkuppelt“
Neun Familien der Radmodellregion Wels Umland 
hatten die Gelegenheit, einen hochwertigen Zweisit-
zer-Kinderradanhänger von Thule für zehn Wochen 
kostenlos zu nutzen. Mit der neuen Aktion „G’schickt 
verkuppelt“ wurde es praktisch erfahrbar, dass Wege, 
die sonst mit dem Auto zurückgelegt werden, auch mit 
dem Fahrradanhänger problemlos bewältigbar sind. 
Spannende Radportraits zu den Erfahrungen der Fami-
lien zeigen, dass die Nutzung der Radanhänger durch-
wegs positive Erlebnisse schaffte. Mit Abschluss der 
Aktion wurden die drei Kinderradanhänger unter den 
teilnehmenden Familien verlost.

Da ist was los in der  
Radmodellregion Wels Umland
Mit der beliebten Frühstückssackerl-Verteilaktion 
„Vielen Dank, dass Du Rad fährst“ bedankten sich Ge-
meinden, Schulen und Betriebe in der Europäischen 
Mobilitätswoche bei 2.400 Radfahrer:innen mit einem 
Bio-Apfel, einem Weckerl und einem Schlauchschal. Der 
5. Radinfrastruktur-Dialog der Radmodellregion Wels 
Umland widmete sich am 21. November in Gunskirchen 
dem „Radfreundlichen Wohnbau“. Spannende Praxis-
beispiele und der Austausch zwischen Gemeinden, 
Wohnbauträgern und Architekt:innen standen beim 
Treffen im Vordergrund. Aktuelle Projekte und Aktivi-
täten, ein guter Überblick über die besten Radrouten 
und Tipps zum Radfahren sind unter www.radmodell-
region.at zu finden.

Radmodellregion Wels Umland:  
eine Region, 10 Gemeinden, eine Mission
Die zehn Gemeinden der Radmodellregion Wels Umland 
haben das Ziel, den Radverkehr zu fördern, vorbildhafte 
Radprojekte umzusetzen, mehr Bewusstseinsbildung 
zum Radfahren zu betreiben und die Radinfrastruktur 

zu verbessern. Buchkirchen, Gunskirchen, Holzhau-
sen, Krenglbach, Marchtrenk, Schleißheim, Steinhaus, 
Thalheim, Weißkirchen und Wels wollen gemeinsam 
Vorbildwirkung leisten.

3

4

1

2 1

2

Pressefoto zum Start der Aktion Oberösterreich radelt

1 | Frühstückssackerl-Verteilaktion auf 
der Neuen Eisenbahnbrücke

2 | Vizebürgermeisterin aus Kremsmüster gewinnt 
die Bürgermeister:innen-Challenge
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Mobilität im Klimabündnis

Malwettbewerb 
„Ich male meine Reise“
Im Schuljahr 2022/23 fand der Malwettbewerb mit ÖBB 
und OÖVV unter dem Motto „Meine Reise in die Jah-
reszeiten“ statt. Volksschulklassen aus ganz OÖ waren 
eingeladen, sich mit dem Thema Öffentlicher Verkehr 
zu befassen und kreative Bilder zu gestalten. Alle teil-
nehmenden Schulklassen erhielten eine Kreativbox mit 
Phantasiegeschichte und Bildungsmaterialien, sowie 
einen Obstbaum für den Schulgarten als Dankeschön. 
Aus den insgesamt 1.320 Kunstwerken wurden vier 
Gewinnerzeichnungen ausgewählt. Bei einem großen 
Prämierungsfest am 2. Juni am Hauptbahnhof Linz 
feierten die Künstler:innen ihren Erfolg. Dort erwarteten 
die vier Klassen spannende Stationen, bei der sie in den 
Berufsalltag einer Zugbegleiterin bzw. eines Zugbe-
gleiters eintauchen konnten. 

1 | Siegerklassen Malwettbewerb beim Prämierungsfest

mobil.check für Betriebe
Der mobil.check ist ein Analyse-Tool, welches die Mobi-
lität von Mitarbeiter:innen von Betrieben und öffentlichen 
Arbeitgeber:innen erhebt und maßgeschneidert optimiert.  
 
Mit dem mobil.check erhält der Betrieb:

	 Informationen über das Mobilitätsverhalten  
	 der Mitarbeiter:innen auf dem Weg zur Arbeit 
	 und bei Dienstreisen

	D ie Potenziale, diese Wege auf ÖV und Rad zu  
	 verlagern (inkl. Homeoffice, Fahrgemeinschaften)

	B ereitschaft, das Mobilitätsverhalten zu ändern

	I nformationen, wie der Betrieb unterstützt 
	 werden kann

Auf Basis dieser Erkenntnisse lassen sich geeignete 
Maßnahmen zum Mobilitätsmanagement im Betrieb 
ableiten. Im Jahr 2023 wurde der mobil.check an der 
Johannes Kepler Universität Linz sowie für das Kranken-
haus Barmherzige Brüder Linz durchgeführt.

2 | Mobilität von Mitarbeiter:innen analysieren mit dem mobil.check

1 | Teilergebnis des mobil.check: Verkehrsmittelwahl der Mitarbeiter:innenAktionsvorschläge zum #metermachen
Besonders jene Aktionsvorschläge, die das Klimabünd-
nis für die Gemeinden ausgearbeitet hat, setzten die 
Gemeinden zwischen 16. und 22. September engagiert 
um: Gemeindemitglieder verteilten Frühstückssackerl, 
Bürgermeister:innen luden zu GEHsprächen ein und 
zahlreiche Schüler:innen verzierten gemeinsam Stra-
ßenabschnitte. In Zusammenarbeit mit dem Oberöster-
reichischen Verkehrsverbund war in vielen Städten und 
Gemeinden der öffentliche Verkehr gratis. Gleich zu Be-
ginn der Mobilitätswoche, dem 16. September, fanden 
große Radparaden und zahlreiche Mobilitätsfeste statt.

Gemeindewettbewerb: Wels, 
Enns und Bad Hall ausgezeichnet
Die besten Beiträge werden jedes Jahr ausgezeichnet. 
2023 belegten Wels, Enns und Bad Hall die ersten Plät-
ze. Wels veranstaltete kostenlose Sommerfahrradkurse 
und Pump Track Workshops für Kinder, in Enns wurden 
ein Mobilitätsfest und zwei Radausfahrten organisiert 
und in Bad Hall ließ der Bürgermeister sein Auto für eine 
Woche stehen – um nur ein paar Beispiele aus den 
engagierten Gemeinden zu nennen. Eine Auszeichnung 
der oberösterreichischen Gemeinden ist am 9. April 
2024 in den Räumlichkeiten der Linz AG vorgesehen und 
wird zugleich Auftaktveranstaltung für die Europäische 
Mobilitätswoche 2024 sein. 

Europäische Mobilitätswoche und Autofreier Tag

Blühende Straßen in Enns

1 | Mobilitätsfest in Leonding

2 | Pump Track für Klein und Groß in Leonding

Mobilität im Klimabündnis

2 | Kinder lernen den Alltag eines Zugbegleiters kennen

Die Mobilitätswoche 2023 motivierte heuer mit dem 
Motto #metermachen („savingenergy“) zum Einsparen 
fossiler Energie und zur Nutzung alternativer Angebote 
vom öffentlichen Verkehr bis hin zum zu Fuß gehen, mit 
dem Aufruf, dass jeder Meter zählt, den wir gemeinsam 
zurücklegen. Insgesamt haben 196 oö. Gemeinden an 
der Europäischen Mobilitätswoche teilgenommen.

1

2

1

2

1

2
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Boden im Klimabündnis

Das Bodenbündnis OÖ beratet und begleitet gemein-
schaftliche Garteninitiativen und Bildungseinrichtungen 
in OÖ in der Bodenbewusstseinsbildung. Der richtige 
und schonende Umgang mit der Ressource Boden ist 
besonders beim Garteln sehr wichtig, denn gesunde 
Böden sind die Voraussetzung für gesunde Lebens-
mittel. Die fachliche Beratung und ein tolles Workshop-
Angebot erreicht bereits mehr als 140 verschiedene 
Garten-Projekte in OÖ. 2023 durften wir fast 40 neue 
Garteninitiativen, Bildungseinrichtungen und Jugend-
gruppen beim Garteln beraten und unterstützen. 

Messe Blühendes Österreich
„Auf Vielfalt setzten“ – unter diesem Motto war das 
Bodenbündnis auch heuer wieder mit einem Stand auf 
der Messe „Blühendes Österreich“ vertreten. Unter den 
zahlreichen Besucher:innen war auch Landesrat Stefan 
Kaineder. Es wurde unter anderem über die Böden 
Oberösterreichs, Garteln ohne Gift und Bodenfreund-
lich Garteln informiert. Beim Bodenquizrad konnten 
die Besucher:innen ihr Wissen über Boden, Garten 
und Biodiversität testen und wurden mit einem kleinen 
Preis für die Teilnahme belohnt. 

Kistengarten – Workshops  
im Kindergarten Hort und Schule
Mit dem Projekt „Mein Kistengarten“ werden Kinder 
und Jugendliche in oberösterreichischen Bildungs
einrichtungen angesprochen, ihren eigenen kleinen 
Garten zu erschaffen. Ein Kistengarten ist eine einfache, 
platzsparende Gartenform, die es ermöglicht, Kindern 
auf sehr wenig Raum das Garteln näher zu bringen. Im 
Herbst hat das Bodenbündnis mit Kindergartenkindern 
und Volksschüler:innen fleißig gegartelt und viele neue 
Kistengärten entstehen lassen. Zuerst wurden die 
Themen „Vitamine für den Winter“ (Wintamine) und 
„Blüten für den Frühling“ (Frühblüher) in spielerischer 
Form erarbeitet, ehe dann im Anschluss die Pflanzen 
und Samen in die Erde kamen.

Gärten der Vielfalt

Boden im Klimabündnis	

Frankenmarkt	 01.01.2023
Haibach ob der Donau	 14.04.2023
Edt bei Lambach	 01.01.2023
St. Georgen am Walde	 15.06.2023
Tiefgraben	 06.07.2023
Alberndorf  
in der Riedmark	 26.09.2023
Leonding	 28.09.2023
Eberschwang	 19.10.2023
Bad Leonfelden	 15.11.2023
Landesverband  
der Kleingärtner OÖ	 01.01.2023

Neubeitritte 2023:

Bodenbündnis in OÖ

20 Jahre Bodenbündnis in OÖ –  
Boden gut machen
Vor 20 Jahren sind das Land OÖ und die Stadtgemeinde 
Gallneukirchen als erste Mitglieder in OÖ dem Bodenbünd-
nis beigetreten. Im Jahr 2023 sind zehn Mitglieder dazu 
gekommen. Damit bekennen sich bereits 98 Städte und 
Gemeinden und 13 Assoziierte Mitglieder zu den Zielen 
des Bodenbündnis. Mit einem vielfältigen Programm, von 
Gehsprächen, Fachvorträgen zum Thema Entsiegelung 
bis hin zur Auszeichnung der neuen Gemeinden wurde 
in Gallneukirchen 20 Jahre Bodenbündnis in OÖ gefeiert.  
 
 
 
 

 

Bewusstsein für Boden schaffen
Die Anzahl der vor Ort abgehaltenen Vorträge und Work-
shops ist 2023 wieder erfreulich gestiegen. So fanden 
26 Boden-Vorträge und rund 90 Boden-Workshops in 
Bildungseinrichtungen statt. Es konnten somit über 
1.000 Kinder erreicht werden. Mit dem neuen Logo und 
der neuen Website www.bodenfreundlich.at konnte 
der Außenauftritt vom Bodenbündnis noch weiter ver-
bessert und ausgebaut werden. Bei zahlreichen Veran-
staltungen, online oder in Präsenz, wurden 2023 wieder 
tausende Menschen über die Bedeutung des Bodens 
informiert und sensibilisiert. Auch bei Informationsver-
anstaltungen waren wir mit dem Bodenbündnis-Mark-
stand vertreten, wie z.B. bei der Messe „Blühendes 
Österreich“ oder beim „Fest der Natur“.

1 | Pflanzung des Bodenbündnis-Jubiläumsbaumes in Gallneukirchen

2 |	Auszeichnung der neuen Bodenbündnis-Gemeinden  
	 beim Bodenbündnistreffen in Gallneukirchen

1

Bodenbündnis-Mitglieder in OÖ: 
98 Städte und Gemeinden sowie  
13 Assoziierte Mitglieder

2

1

2

1 | 2 | Garteln mit Kindern im Kistengarten

Messe Blühendes Österreich
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Garteln mit Pfarren  
#gemeinsamgarteln – Erntedankfest
Auch 2023 nahmen wieder Pfarrgemeinden in OÖ beim 
Projekt #gemeinsamgarteln teil, welches das Boden-
bündnis in Kooperation mit der Diözese Linz durchführt. In 
allen Pfarren wurde fleißig gegartelt. Das Bodenbündnis 
hat die Kinder- und Jugendgruppen bei der Gartenarbeit 
unterstützt und in Workshops Themen wie Bodenschutz, 
Mischkultur, Kräuter- und Gemüsevielfalt interaktiv ver-
mittelt. Es wurden Gemüse-, Kräuter- und Blumenbeete 
angelegt, Bäume und Beerenhecken gepflanzt und so 
manches Hochbeet revitalisiert. Am 22. September fei-
erte das Kooperationsprojekt mit dem Erntedankfest in 
der Pfarre Waldneukirchen seinen Höhepunkt. In einem 
bunten Programm erforschten die Jungscharkinder Blü-
ten und Kräuter mit allen Sinnen, modellierten kreative 
Saatgutbomben und bereiteten gemeinsam eine farben-
frohe Jause mit frisch geerntetem Gemüse und Blüten 
zu. Für die Betreuerinnen gab es einen Workshop zum 
Thema „nachhaltige Schnitt-Blumen“.

SAATs so GUT 2023 Dankesfrühstück  
und bunter Marktstand
Bei „SAATs so GUT“ tun Jugendliche mit ihrem Engage-
ment gleich zweimal Gutes – einmal für das Klima und 
einmal für in Not geratene Menschen. Das Projekt wur-
de gemeinsam mit der youngCaritas umgesetzt. Dabei 
wurde ein Paket mit Saatgut aus 30 verschiedenen Bio-
Gemüsesorten an die Schulen ausgegeben und bei der 
Umsetzung im Schulgarten tatkräftig mit Know-how und 
Muskelkraft unterstützt. Ziel dabei war es, das Bio-Ge-
müse oder den Ernteerlös an in Not geratene Menschen 
zu spenden. Die Jugendlichen konnten selbst eine Cari-
tas Einrichtung ihrer Wahl damit unterstützen und die-
se auch besuchen. Um den Pädagog:innen, die sich im 
Projekt SAATs so GUT engagiert haben, zu danken, ver-
anstalteten Boden- und Klimabündnis gemeinsam mit 
der young caritas ein gemütliches Frühstück im Freien. 
Im „Point of Ukraine“ nebst dem Südbahhofmarkt ließen 
alle das Projekt Revue passieren und es wurden neue 
Ideen und Anregungen fürs nächste Jahr gesammelt.

Beim bunten Markstand nebenan konnten sich auch 
Klimalandesrat Stefan Kaineder und die Linzer Bevöl-
kerung überzeugen, wie Klimaschutz, nachhaltiges 
Gärtnern und sozialer Zusammenhalt zusammen um-
gesetzt werden.

Inzwischen sind bereits 102 oö. Gemeinden und Städ-
te Teil des Netzwerkes, welches sich unter dem Motto 
"Unser Boden für Bienen" für mehr Artenvielfalt enga-
giert. 20 neue Gemeinden werden seit Herbst 2023 am 
Weg zur „Bienenfreundlichen Gemeinde“ begleitet. 

Beim großen Bienenfest in Vöcklabruck wurden 20 
neue Gemeinden ins Netzwerk aufgenommen und fünf 
langjährige Mitglieder geehrt. Ein buntes Programm 
vom Hummelbestimmungskurs, einem Auftritt der 
„Becoming beezzz“ bis zu Fachvorträgen rundeten den 
Tag ab. Neben den Startworkshops, Begehungen und 
Umsetzungsworkshops in den neuen Gemeinden 
fanden auch in sieben Gemeinden FollowUp-Termine 
statt, um das Projekt zu evaluieren.

Bienenfreundliche Gemeinde in OÖ –  
Unser Boden für Bienen

Boden im Klimabündnis Boden im Klimabündnis

21

Workshop Apfelhecke 
Gemeinsam mit den Schüler:innen des Wahlfaches 
„Gesund und Sozial“ wurde in der MS Ohlsdorf eine 
Apfelhecke mit 25 verschiedenen Apfelheckenbäume 
gepflanzt. Das Bodenbündnis OÖ leitete diesen Work-
shop und zeigte den Schüler:innen, worauf es beim 
Pflanzen dieser speziellen Obsthecke ankommt. Die 
speziell kultivierten Apfelbäume wurden vom OSOGO 
(Obst-Sorten-Garten-Ohlsdorf) zur Verfügung gestellt. 

3

4

Fotowettbewerb „Auf Vielfalt setzen“
Zur Stärkung der Öffentlichkeits- und Medienarbeit 
wurde unter dem Motto „Auf Vielfalt setzen“ ein 
Fotowettbewerb lanciert. Bis Juni gab es monatliche 
Sieger:innen, welche von einer Jury gekürt wurden. Bei 
der Auszeichnungsveranstaltung wurden auch drei 
Gesamtsieger:innen aus allen Einreichungen prämiert. 
Im Mai waren die Bienenbeauftragten und Engagierten 
aus den Bienenfreundlichen Gemeinden zu einer Ex-
kursion zum REWISA-Betrieb der Gärtnerei des Institut 
Hartheims geladen.

1 |	Kinder "begreifen" Boden

2 |	Gelungener Abschluss des SAATS so Gut-Jahres 2023 beim Dankesfrühstück

3 |	4 | Gemeinsames Pflanzen einer Apfelhecke
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Boden im Klimabündnis Boden im Klimabündnis

KlimaAcker: Schüler:innen garteln fürs Klima!
"Wusstest du, dass in einer Fingerspitze voll gesundem 
Boden mehr Lebewesen leben als es Menschen auf der 
Erde gibt?" 

Seit 2021 gibt es den „KlimaAcker“ – ein Angebot 
vom Klimabündnis OÖ für Schulen in ganz Oberöster-
reich. In fünf Schulen in Linz und elf weiteren Schulen 
und Kindergärten verteilt auf das restliche Bundesland, 
pflanzten die Schüler:innen auch im Jahr 2023 im Mai 
und Juni wieder gemeinsam 30 verschiedene Kräuterar-
ten in ihre frisch angelegten Kräutergärten. Außerdem 
lernten sie in einem interaktiven Begleitworkshop so 
allerhand über den Boden und seine wertvollen Funk-
tionen, die Standortansprüche der Kräuter und deren 
vielfältige Verwendungsmöglichkeiten. 

Im 2. Teil im Herbst pflanzten das „KlimaAcker“-Team 
gemeinsam mit den Kindern eine Naschhecke voller 
bunter Beeren und einen Apfelbaum im Schulgarten. 
Dazu wurde die Themen Klimawandel und Klimawan-
delanpassung anschaulich vermittelt. Denn die Basis 
unserer Ernährung ist schließlich ein gesunder Boden 
und das geeignete Klima. Das Bewusstsein darüber, wie 
wertvoll diese zwei Elemente sind, die es zu schützen 
und zu pflegen gilt, ist häufig zu wenig verbreitet.

Durch den praktischen Zugang lernen die Kinder 
Boden und Klima kennen. Dadurch, dass sie diese im 
wahrsten Sinne des Wortes „begreifen“ können, will das 
Projekt „KlimaAcker“ die Wertschätzung und Achtsam-
keit dafür bei unseren Jüngsten erhöhen. Es ermächtigt 
sie dazu, selbst einen positiven Beitrag zu leisten. Si-
cherlich tragen die Kinder nämlich dieses Wissen und die 
Begeisterung fürs Bäumepflanzen auch mit nach Hause 
und stecken die ein oder anderen Eltern damit an. An je-
den selbst gepflanzten Baum erinnert man sich nämlich 
durch den entstehenden Bezug bekanntlich sehr lange. 

Aus diesem Grund wurden am 14. November 2023 die 
elf KlimaAcker-Bildungseinrichtungen des Landes OÖ 
zu einer Abschlussveranstaltung eingeladen, um sie zu 
ehren und Danke zu sagen für ihr Engagement und die 
wertvolle Arbeit, die sie leisten. 

Dank der Unterstützung vom Land OÖ und den moti-
vierten teilnehmenden Lehrer:innen können so Gärten 
in vielen oberösterreichischen Bildungseinrichtungen 
entstehen. https://www.bodenfreundlich.at/angebote/
klimaacker-geht-in-neue-runde/

Folgende Gemeinden engagieren sich für den Bienenschutz:

Boden im Klimabündnis

2015	

			 

Aschach/Steyr 

Eferding

Neuhofen/Krems

Ottensheim

Pucking

Weibern

2018	
			 

Asten

Dorf/Pram

Gallneukirchen

Ottnang

Utzenaich

Vöcklabruck

2019	 Ampflwang

Regau

Scharten

Krenglbach

St. Marienkirchen/Polsenz

Timelkam

Taiskirchen

Laakirchen

Grieskirchen

Marchtrenk

Thalheim/Wels

Schwertberg

Edt/Lambach

St. Florian

St. Georgen/Gusen

Auszeichnung	 Gemeinden

2020	 Alberndorf

Kronstorf

Altmünster

Bad Ischl

Kematen/Innbach

Leonding

Eggelsberg		

Niederneukirchen

Engerwitzdorf

Rohrbach-Berg

Perg

Frankenburg

Gaspoltshofen

Freistadt

Raab

Schlatt

Gmunden

Waldburg

Haslach

Wartberg/Krems

2021	 Wels 

Linz

Bad Goisern

Hartkirchen

Attnang-Puchheim

Vöcklamarkt

Wilhering

Obernberg/Inn

St. Lorenz

Neukirchen/Enknach

Helpfau-Uttendorf

Mondsee

Altenberg/Linz

Neumarkt/MÜhlkreis

Windhaag/Perg

2022	
Gunskirchen

Schörfling	

Moosdorf Pattigham

Aigen Schlägl

Aurach/Hongar 

St. Wolfgang

Vorchdorf

Dimbach

Gallspach

Kleinzell/Mühlkreis

Pichl/Wels

Sattledt

St. Marien

St. Georgen/Attergau 

Wallern/Trattnach 

St. Oswald/Freistadt.

2023	 Adlwang 

Alkoven 

Bad Leonfelden 

Enns 

Fischlham

Frankenmarkt 

Gramastetten

Gschwandt 

Haibach/Donau 

Hinterstoder 

Hörbich

Natternbach

Niederwaldkirchen

Oberschliebach

Oberwang

Ried im Innkreis

Schärding

Seewalchen

Tiefgraben

Weyregg	 1 | Schulworkshop Kindergarten Rosenau, Seewalchen

2 | Schulworkshop VS 6 Römerbergschule, Linz

1 2

Auszeichnung KlimaAckerschulen Land OÖ 2023, Steyr 

Bei einem Workshop wurde in Vorchdorf gemeinsam 
eine Blumenwiese angelegt

Alle Angebote, wie Aktionsvorschläge, Zeitungsartikel 
findet man unter www.bienenfreundlich.at
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2014 haben wir den Trend zu guten Produkten aus der 
Region und zur Digitalisierung erkannt und gemeinsam 
mit dem oö. Umweltressort und BIO AUSTRIA die kos-
tenlose APP „Gutes Finden“ ins Leben gerufen. Seit Juli 
2023 gibt es „Gutes Finden“ nicht mehr als Handy-App, 
doch die wichtigsten Funktionen sind weiterhin auf der 
Website www.gutesfinden.at verfügbar. Dort kann man 
nach wie vor gezielt nach klimafreundlichen Betrieben 
in der Umgebung suchen oder durch das Angebot scrol-
len und sich inspirieren lassen. So entdeckt man ganz 
einfach Bio-Direktvermarkter:innen, Modeläden oder 
Reparaturbetriebe in ganz Oberösterreich und findet 
vegetarische, faire, reparierte oder plastikfreie Angebote 
in der direkten Umgebung.

Betriebe können sich weiterhin kostenlos registrieren 
und ihre Angebote auf ihrem Profil präsentieren. Über 
900 Betriebe sind inzwischen auf Gutes Finden ange-
meldet. Im Herbst wurde die Seite www.gutesfinden.at 
um die Bereiche „Fair Trade Gemeinden“, „Besser Es-
sen“ und „Klimakultur“ erweitert und fungiert seither 
als Plattform für öko-fairen Konsum für die Zielgrup-

pen Konsument:innen, Ernährungsinitiativen, Bildungs-
einrichtungen, Betriebe und Gemeinden. Sowohl im 
Newsbereich der Seite www.gutesfinden.at als auch auf 
den zugehörigen Facebook- und Instagram-Seite sind 
aktuelle Veranstaltungen, Portraits und weitere Neuig-
keiten zu finden. 

1 | Klassik am Dom

2 | Raderlebnistag Attersee

Regionalität ist mittlerweile zu einem Modebegriff ge-
worden, den auch große Supermärkte für sich nutzen. 
Immer mehr Menschen ist es daher ein Anliegen, die 
regionale Wirtschaft zu unterstützen und einen Beitrag 
zum Klimaschutz zu leisten, indem sie Lebensmittel und 
andere Produkte direkt von den Händler:innen beziehen. 
So kann man sich darauf verlassen, dass die Qualität 

stimmt und kleine Produzent:innen profitieren. Die Platt-
form „Gutes Finden“ sowie das Projekt „Appetit auf 
Gutes“ tragen dazu bei, einerseits regionale Lebensmit-
tel und Produkte für Konsument:innen leichter verfügbar 
zu machen und andererseits Produzent:innen bei der 
direkten Vermarktung oberösterreichischer Qualitäts-
produkte unterstützen.

Gutes Finden & Appetit auf Gutes
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Ob Konzertabend, Volleyballturnier oder „Schmankerl-
roas“: Veranstaltungen haben einen hohen sozialen wie 
kulturellen Wert – aber aufgrund des Ressourcenver-
brauchs auch einen ökologischen Preis. Dank nachhal-
tiger Veranstaltungsplanung lässt sich dieser senken 
– mehr noch: Mit qualitätsvollen Maßnahmen kann das 
Wohlbefinden von Gästen gesteigert, ein klimafreundli-
cher Lebensstil genussvoll vermittelt sowie mittelfristig 
Kosten eingespart werden.

Wie die OÖ Preisträger:innen des letzten, bundeswei-
ten Green Event Wettbewerbs „nachhaltig gewinnen“ 
eindrucksvoll unterstreichen, sind sowohl Quantität 
als auch Qualität der Green Events hierzulande vorbild-
lich ausgeprägt. Mit dem Ars Electronica Festival, dem 
OKH Vöcklabruck Geburtstagswochenende, dem Final 
Open der Upper Austria Ladies Linz und dem Ruderclub 
Wels wurden besonders viele Projekte aus OÖ für 2022 
veranstaltete Green Events ausgezeichnet. Das Klima-
bündnis gratuliert allen sehr herzlich!

Nachdem Covid und der damit verbundene Veran-
staltungsstopp 2023 keine Rolle mehr spielte, konnten 
heuer wieder 188 klimafreundliche Veranstaltungen 
stattfinden. Erreicht wurden weit über 200.000 Gäste. 
Bei „Green Events“ wird besonderes Augenmerk auf 
Mobilität, Ernährung, Abfallvermeidung und -trennung, 
Ressourcenverbrauch und Kommunikation gelegt. Als 
Grundlage dient ein Kriterienkatalog, der mit den Min-
deststandards des Green Event Austria Bundesländer-
netzwerks abgestimmt ist. 

Zudem recherchiert und pflegt das Klimabündnis 
Kontakte zu Betrieben und Einrichtungen, welche bei 
der Durchführung von Green Events von Nutzen sein 
könnten – bsp. Anbieter:innen von Bio-Catering oder 
Bio-Fruchtsäften aus OÖ, Locations, wo man mit ru-
higem Gewissen ein Green Event Veranstalten kann, 

Tipps zu umweltfreundlicher Anreise und Vielem mehr: 
Diese Informationen finden sich in der bundesweiten 
Infothek für Green Events.

Um der steigenden Nachfrage an Interessierten nach-
zukommen, wurde das Workshop-Programm auch im 
letzten Jahr fortgesetzt – online in Form von Webinaren 
sowie in Präsenz: Vorträge fanden etwa im Rahmen der 
Anton Bruckner Tage, in als Green Event zertifizierten 
Betrieben wie „harry’s home“ oder im Wissensturm und 
Gemeinden statt. 

Darüber hinaus wird für „Green Events“ von Initiati-
ven und Vereinen eine finanzielle Unterstützung in Form 
einer Umsetzungsförderung vom Land OÖ vergeben 
bzw. vom Klimabündnis vorbereitet. Größere Veranstal-
tungen werden unter der bundesweiten Marke „Green 
Meetings und Green Events Umweltzeichen 62“ von 
zertifizierten Consulter:innen beraten, welche vom 
Klimabündnis koordiniert werden. 

Im Zuge der Neugestaltung der Klimabündnis OÖ-
Homepage sowie projektinterner Umstrukturierungen 
wurde auch der Webauftritt von Green Events OÖ neu-
gestaltet. Die Webseite www.klimakultur.at wurde mit 
Jahresende aufgelassen. Aus den Inhalten über Green 
Events wurde eine eigene „Green Event OÖ“-Seite entwi-
ckelt, die über die Klimabündnis OÖ-Homepage ange-
steuert werden kann. Sie informiert Interessierte über 
die Abwicklung eines Green Events und gibt praktische 
Tipps für die Umsetzung.

Gutes Finden

Klimabewusstsein im Klimabündnis

Green Events Beratung & Koordinierung

Klimabewusstsein im Klimabündnis	
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Appetit auf Gutes 
Immer mehr Menschen wünschen sich alternative 
Möglichkeiten der Lebensmittelversorgung – möchten 
gesund und umweltschonend einkaufen. 

Das Projekt „Appetit auf Gutes“ hat sich zum Ziel 
gesetzt, regionale Strukturen zur Lebensmittel-Ver-
sorgung zu stärken, und möchte dabei vor allem von 
Konsument:innen initiierte Projekte wie FoodCoops 
und SOLAWIs unterstützen. "Appetit auf Zukunft" wurde 
vom Umweltressort OÖ bereits 2014 ins Leben gerufen 
und wird seit 2021 von den beiden Projektpartner:innen 
BIO AUSTRIA und Klimabündnis Oberösterreich unter 
neuem Namen gemeinsam betreut. Während BIO AUS-
TRIA die Beratung und Förderung von bestehenden und 
neuen FoodCoops & Co abwickelt, bereitet das Klima-
bündnis OÖ das Thema für Konsument:innen auf. 

Auf der Plattform www.gutesfinden.at finden Konsu
ment:innen Hintergrundinfos zum Thema sowie eine 
Übersicht aller FoodCoops, SOLAWIs, Einzelhandel mit 
Vorbestellsystem und Genossenschaften in Oberöster-
reich. Die meisten gelisteten Lebensmittelinitiativen sind 
zusätzlich in der Web-App „Gutes Finden“ registriert. 

Bei Vernetzungstreffen haben bestehende und neue 
Lebensmittelinitiativen regelmäßig die Möglichkeit, 
sich zu informieren und auszutauschen. Heuer konnten 
wir die Foodcoop in Kremsmünster, Vöcklabruck sowie 
in Michaelnbach besuchen. Das umfangreiche Grün-
dungshandbuch des Projekts „Appetit auf Zukunft“ ist 
weiterhin ein wertvoller Leitfaden für FoodCoops, 
SoLaWis und Co.

Auch 2023 starteten in Oberösterreich wieder einige 
neue Initiativen wie die Foodcoop Urfair, das Wallerner 
Körberl und den Orterhof bei Ungenach.

Nach dem Erfolg im letzten Jahr, haben auch heuer 
wieder die „Tage der offenen Türen“ in FoodCoops und 
SoLaWis stattgefunden. Umwelt- und Klimalandesrat 
Stefan Kaineder war mit dabei und besuchte die Food-
Coop „S'Kerbal“ in Kremsmünster. 

Vertreten waren wir neben der Messe „WeFair“ 
in Linz, beim Bio Austria Fest am Pfarrplatz, sowie 
beim Free Tree Open Air in Taiskirchen. Dort konnten 
Besucher:innen einen selbst zusammengestellten 
Warenkorb gewinnen und so nebenbei ausprobieren, 
wie das Bestellen in FoodCoops funktioniert. Auf den 
Facebook- und Instagram-Seiten von Appetit auf Gutes 
finden sich News und Veranstaltungstipps rund um 
regionale Ernährungsinitiativen. 

Klimabewusstsein im Klimabündnis

FoodCoop S'Kerbal 
in Kremsmünster Die FREUNDE DER ERDE-Sammelpassaktion fand von 

1. Juni bis 30. Juni 2023 im neuen Format „Klimamonat“ 
in fünfzehn engagierten Gemeinden in Oberösterreich 
statt. Die teilnehmenden Gemeinden nahmen dabei das 
Motto der Kampagne „Heute für Morgen – Klimaschutz 
jetzt“ zum Anlass, um die Betriebe, Bildungseinrichtun-
gen und Bürger:innen der Gemeinde für einen nachhalti-
gen Lebensstil zu begeistern und zu belohnen. 

In diesen Bereichen konnten Pickerl bei örtlichen 
Betrieben und durch bewusstseinsbildende Maßnah-
men für den FREUNDE DER ERDE-Sammelpass durch 
die ganze Familie im Ort gesammelt werden: bewusster 
Konsum von regionalen und biologischen Produkten vor 
Ort, sanfte Mobilität durch Radfahren, Nutzung öffentli-
cher Verkehrsmittel, zu Fuß unterwegs sein, Reparieren 
statt Wegwerfen im Rahmen des Reparaturbonus, Rück-
gabe von Altstoffen beim örtlichen ASZ, Konsum von 
fleischfreien Gerichten bei Wirt:innen im Ort, Abhaltung 
von Veranstaltungen als Green Event und faire Beschaf-
fung und weitere -individuell auf die Infrastruktur der 
Gemeinden angepasste – Nachhaltigkeitsmaßnahmen 
des Alltages. Im Rahmen der FREUNDE DER ERDE-Sam-
melpassaktion 2023 konnte die Gründung der Food 
Coop „Meggen-hof-Kisterl“ angeregt und umgesetzt 
werden, am Welttag des Fahrrades am Welser Wochen-
markt ein Fahrradcheck und Standbetreuung mit Klima-
schutzthemen und Angeboten des Klimabündnis OÖ 
mit den Anwohner:innen diskutiert werden, oder durch 
Besuche bei zehn Terminen in den teilnehmenden Ge-
meinden durch den Umwelt- und Klimalandesrat von 
Oberösterreich im Klimamonat Juni, ein wertschätzen-
der Austausch, ebenfalls durch intensiv begleitende 
Pressearbeit, durchgeführt werden.

Bei der Siegerehrung durften sich die erstplatzierten 
Gemeinden Weibern, Meggenhofen und Schörfling um 
je 1.000 €, sowie Wilhering als Pässekaiserin mit 500 €, 
für Klimaschutzprojekte in der Gemeinde freuen. 

Ebenfalls bedanken wir uns bei der Stadt Linz und 
den elf teilnehmenden Bildungseinrichtungen für deren 
außerordentliches Engagement bei der FREUNDE DER 
ERDE-Sammelpassaktion. 

Die Einrichtungen Hertzstraße, Holzstraße und Pesta-
lozzistraße konnten je eine, bei den Kindern heiß begehr-
te, Wurmkiste aus Andorf mitnehmen. Familien der teil-
nehmenden Gemeinden aus Dietach, Königswiesen und 
Schwertberg nahmen je eine „Hallo Mühlviertel-Genuss-
box“ und je eine Soulbottle für die Kids mit nach Hause. 

Heute für Morgen – Klimaschutz jetzt! 

FREUNDE DER ERDE

1 | Preisverleihung Freunde der Erde 

 2 | Freunde der Erde Schörfling

2
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Reparaturführer Plattform und

Reparatursiegel für registrierte Betriebe

Quellen: Landesabfallverband OÖ

Reparaturführer OÖ – Reparieren statt Wegwerfen
Die Reparaturplattform ist eine Maßnahme zur Forcie-
rung der Abfallvermeidung und Wiederverwendung. 
Der OÖ Landesabfallverband, das Land Oberösterreich 
und das Klimabündnis Oberösterreich arbeiten gemein-
sam an diesem Projekt für Oberösterreich. Das Projekt 
bietet Unternehmen aus verschiedenen Branchen die 
Möglichkeit, ihre Reparaturdienstleistungen kostenlos 
in das Online-Portal "Reparaturführer Oberösterreich" 
einzutragen. Rund 250 neue Reparaturbetriebe ha-
ben sich im heurigen Jahr 2023 registriert. Insgesamt 
sind auf der Reparaturplattform „Reparaturführer“ in 
Oberösterreich seit 2015 mehr als 800 Betriebe regis-
triert. Mit dem Reparaturführer OÖ können jedes Jahr 
schnell und einfach Reparaturbetriebe aller Art ge-
sucht und gefunden werden. Zur weiteren Förderung 
der „Abfallvermeidung“ wurde am 24. November ein 
Online-Vernetzungstreffen für Reparaturinitiativen und 
Repair Cafés veranstaltet. Dieser Tag diente dem Erfah-
rungsaustausch, der Vernetzung und dem voneinander 
und miteinander Lernen rund um das Thema gemein-
schaftliches Reparieren und auch über mögliche Koope-

rationen zwischen Repair Cafes und Kooperationen 
mit Unternehmen. Darüber hinaus veröffentlichen wir 
vierteljährlich interessante und wissenswerte Informa-
tionsblogs zum Thema Reparieren und Entsorgen auf 
der Website des Reparaturführers.

Die Berücksichtigung der CO2-Bilanz bei der Reisepla-
nung ist den Oberösterreicher:innen ein Anliegen und 
fördert den Trend zur Naherholung im Inland. Von 11. bis 
28 September fragten wir daher nach den Geheimtipps 
und Lieblingsrouten in Oberösterreich, die sich als Nah-
erholungsziele zu Fuß und mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln gut erreichen lassen und in diesem goldenen Herbst 
eine schöne Auszeit vor der eigenen Haustüre boten. 

Über 140 Einreichungen mit Tipps und Fotos erreich-
ten das Klimabündnis Oberösterreich, das den Reise-
schwerpunkt gemeinsam mit dem Umwelt- und Klima-

ressort des Land OÖ und Urlaub am Bio-Bauernhof OÖ 
durchführte. Zu gewinnen gab es drei Wochenenden für 
die ganze Familie am Bio-Bauernhof in Oberösterreich 
und drei mit dem Nachhaltigkeitssiegel „Green Shape“ 
zertifizierte Wanderrucksäcke mit Soulbottles für durs-
tige Wander:innen. Darüber hinaus boten die eingereich-
ten Spots kurzerhand einen Online-Reiseführer für alle 
Abonnent:innen der Facebook Seite des Klimabündnis 
Oberösterreich, wo man sich an Nachhaltigkeitstipps 
und herrlichen Bildern für den nächsten klimafreundli-
chen Aufenthalt inspirieren lassen konnte.

Klimabewusstes Reisen Gewinner:innen Klimabewusstes Reisen

Die Betreuung von Bildungseinrichtungen und außer-
schulischen Jugendgruppen durch das Projekt „Schlau 
konsumieren – besser essen!“ ermöglichte einen ge-
nussvollen Zugang zum Klimaschutz. Ziel dabei ist es, 
klimaschonende und gesunde Ernährung bei Kindern 
und Jugendlichen zu fördern. Gemeinsam mit den 
Projektpartner:innen BIO Austria und der Pädagogi-
schen Hochschule OÖ wurden die Ernährungskompe-
tenzen der Kinder und Jugendlichen nachhaltig gestärkt 
und gesteigert. Das Projekt wurde aus dem Vorjahr 
bis Juni 2024 verlängert. Im Zuge dessen werden drei 
Schulen sowie das AFIT Mattighofen intensiver betreut. 
Es soll der Bezug zu regionalen und saisonalen Lebens-
mitteln hergestellt werden, auf gesunde, klimafreund-
liche Ernährung im Schulalltag aufmerksam gemacht 
werden und Aktivitäten gegen Lebensmittelverschwen-
dung gesetzt werden. 

Im Frühling 2024 werden zwei Fortbildungsveranstal-
tungen für Pädagog:innen durchgeführt sowie eine 
Schulung für Kindergartenpädagog:innen. Hierfür wur-
den Kooperationen mit der „Schule des Essens“ sowie 
mit „Zukunft Essen“ eingegangen.

Schlau konsumieren – besser essen!

Ernährung im Klimabündnis

Workshop „Sauerkraut machen“  
in der Volksschule

Seit zwei Jahren betreuen wir die Facebookseite „is nu 
guat“ des LAV Landesabfallverbandes Oberösterreich. 
Durch regelmäßige Beiträge und Postings soll das 
Bewusstsein für die Vermeidung von Lebensmittelab-
fällen gesteigert werden. In Österreich landen jährlich 
laut Schätzungen des WWF über eine Mio. Tonnen Le-
bensmittel im Müll. Das entspricht ca. einem Drittel der 
gesamten Produktion, die entlang der Produktionskette 
inkl. der Haushalte ungenutzt weggeworfen wird. Durch 
viele kleine Tipps & Tricks, Berichte aus Gastroküchen 
oder auch von Produzent:innen am Wochenmarkt wer-
den die Leser:innen motiviert, sich mit diesem Thema 
im Alltag auseinanderzusetzen.

Wir konnten auch heuer die Reichweite erhöhen und 
erhielten abseits der Kommentare viel positives Feed-
back über direkte Nachrichten. Auch das Gewinnspiel 
war heuer wieder ein großer Erfolg!

is nu guat

Klimabewusstsein im Klimabündnis
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Klima- und Energiemodellregionen werden verpflich-
tend durch ein begleitendes Qualitätsmanagement 
unterstützt. Das Qualitätsmanagement hat zum Ziel, 
die Qualität der energiepolitischen Arbeit in den Klima- 
und Energiemodellregionen zu steigern und langfristig 
zu sichern.

Das KEM-Qualitätsmanagement nach eea® besteht 
aus einer unterstützenden Begleitung durch die KEM-
QM-BeraterInnen für Modellregions-Manager:innen 
sowie einer externen Auditierung zum Abschluss einer 
KEM-Phase. Das KEM-QM setzt dabei auf die Metho-
dik von e5 (international als European Energy Award®/
eea bezeichnet). Zur unterstützenden Begleitung ge-
hören unter anderem Erhebungs- und Beratungsge-
spräche vor Ort, das Eingeben der Daten in das e5-
Softwaretool, das Rückspielen der Ergebnisse in Form 
von Empfehlungen bei Workshops in der Region, die 
Vor- und Nachbereitung der regelmäßigen Audits, Un-
terstützung bei der Erstellung von Umsetzungskon-
zepten, der Ableitung von Maßnahmen, der Auswahl 
von Indikatoren für das KEM-Berichtswesen, bei der 
Datenrecherche, etc. 

Das Klimabündnis OÖ kann auf Basis einer Sonder-
vereinbarung mit e5-Österreich das KEM-QM für ober-
österreichische Klima- und Energiemodellregionen 
anbieten. Durch die Teilnahme an einer entsprechen-

den Schulung qualifizierten sich Ronald Wipplinger, 
Norbert Ellinger, Gerhard Rainer, Norbert Rainer, Thomas 
Zwirzitz und Reinhard Brix als KEM-QM-Berater 
nach eea®.

Im Jahr 2023 wurden mit den KEMs Mühlviertler 
Alm, Mühlviertler Kernland, Donau-Böhmerwald, Stern-
gartl-Gusental, Perg, Urfahr West, Eferdinger Land, 
Kürnbergwald, Mostlandl-Hausruck, Oberes Innviertel, 
Mattigtal, Inn-Hausruck, Inn-Kobernaußerwald, Traun-
viertler Alpenvorland, Pyhrn-Priel, Traunstein-Region, 
Vöckla-Ager, Attersee-Attergau und Mondsee neun-
zehn aktive Modellregionen betreut. Die KEMs Traun-
stein, Traunviertler Alpenvorland, Kürnbergwald und 
Urfahr West wurden beim Auditprozess begleitet. Die 
KEMs Oberes Innviertel, Mattigtal und Perg wurden bei 
der Erstellung des Umsetzungskonzeptes unterstützt, 
die Regionen Nationalpark Kalkalpen und Traun-
Kremstal bei KEM-Neueinreichungen.

Das Klimabündnis OÖ fungiert außerdem als Schnitt 
– und Kontaktstelle zwischen den KEMs und dem Land 
OÖ bzw. zwischen den KEMs und der Energieagentur, 
der Abwicklungsstelle für e5-Österreich. In dieser 
Funktion nimmt das Klimabündnis OÖ gemeinsam mit 
den KEM-QM-Organisationen aus den anderen Bun-
desländern an den jährlichen KEM-QM-Eichtagen und 
den bundesweiten Abstimmungstreffen teil.

KEM-QM Qualitätsmanagement für Klima- 
und Energiemodellregionen nach eea®

Klima- und Energiemodellregionen, 
KLAR!s

Das Klimabündnis OÖ koordiniert seit mehreren Jahren 
die ARGE KEM OÖ, ein Netzwerk aus Klima- und Ener-
giemodellregionen, KLAR!-Regionen, Vertreter:innen 
von verschiedenen Abteilungen des Landes OÖ, von 
LEADER-Regionen und von inhaltlich nahestehenden 
Organisationen wie dem Energiesparverband und dem 
Regionalmanagement OÖ.

Das Klimabündnis OÖ organisiert in enger Abstim-
mung mit dem Klimaschutzbeauftragten des Landes 

Oberösterreich Andreas Drack im Rahmen der ARGE 
KEM OÖ regelmäßige Treffen, z.B. im Jahr 2023 am 
3. Juli und am 14. Dezember. Die Treffen dienen der 
Information über aktuelle energiepolitische Entwicklun-
gen auf Bundes- und Landesebene und als Plattform 
zum gegenseitigen Austausch. Außerdem leitet das 
Klimabündnis OÖ Informationen und Aussendungen 
von diversen Stellen (Bund, Land) an die Mitglieder der 
ARGE KEM OÖ weiter.

ARGE KEM OÖ

Klimawandelanpassung

Die oberösterreichischen Gemeinden sind bereits von 
verschiedenen Klimawandelfolgen betroffen und müs-
sen sich verstärkt auf die neuen Bedingungen und He-
rausforderungen vorbereiten. Sie sind gefordert, lokale 
Lösungen für ihre Betroffenheit zu entwerfen. 

Das Klimabündnis unterstützt seit 2018 die Gemein-
den dabei und hat ein eigenes Programm dafür entwi-
ckelt. Im vom Umweltressort des Land OÖ geförderten 
Angebot mit dem Titel „Bereit für das Klima von mor-
gen?“ werden die kommunale Betroffenheit analysiert, 
die Handlungsfelder der Gemeinde identifiziert und 
Ideen für Anpassungsmaßnahmen entwickelt. Insge-
samt 17 Gemeinden machten im Jahr 2023 von diesem 
Angebot Gebrauch. In elf Beratungsgesprächen wurden 
die Klimaentwicklung erörtert und erste Handlungsfel-

der identifiziert. Folgende Gemeinden nahmen dieses 
Angebot wahr: Asten, Kronstorf, Vöcklabruck, Rohr-
bach-Berg, Michaelnbach, Pregarten, Neustift i. Mkr, Un-
terweitersdorf, Waldburg, Linz, St. Oswald bei Freistadt.

Sieben Gemeinden entschieden sich darüber hinaus, 
am Workshop teilzunehmen, welcher ausschließlich in 
Präsenz stattfand: Wartberg ob der Aist, Asten, Kron-
storf, Rohrbach-Berg, Unterweitersdorf, Schönau i. Mkr., 
Ottenschlag i. Mkr. Bereits fünf weitere Workshops sind 
für das kommende Jahr geplant. 

Beratungsangebot für Gemeinden:  
Klimafit werden!

1 | Workshop in der Gemeinde Rohrbach-Berg am 10.10.2023 

 2 | Maßnahmen und Betroffenheiten auf dem Plakat  
der Handlungsfelder der Gemeinde Kronstorf

21
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Der „Vorsorgecheck Naturgefahren im Klimawandel“ 
unterstützt die Selbsteinschätzung einer Gemeinde 
hinsichtlich Naturgefahren und Klimarisiken. Die 
Kernfrage ist: „Wie gut sind wir auf unterschiedliche 
Naturgefahren auch im Angesicht des Klimawandels 
vorbereitet?“ 

Im Fokus des Checks stehen die Naturgefahren, 
mit welchen aufgrund der Veränderungen durch den 
Klimawandel in der Gemeinde zu rechnen ist und 
welche Kapazitäten in den Vorsorgebereichen dafür 
bestehen. Zwei ausgebildete Auditor:innen – eine:r für 
hydrologisch/geologische, eine:r für klimabezogene 
Naturgefahren – führen durch den Check. Die Ergeb-
nisse machen das bestehende Gefahrenwissen und die 
Vorsorgekapazität der Gemeinde sichtbar und zeigen 
einen etwaigen Handlungsbedarf in einzelnen Vorsor-
gebereichen auf.

In Oberösterreich wurden 2023, vom Land OÖ geför-
dert, in zehn Gemeinden Vorsorge-Checks durchge-
führt: Molln, Dietach, Hirschbach i. Mkr, Haibach i. Mkr. 
Gmunden, Marchtrenk, St. Leonhard bei Freistadt, Tollet, 
Steinbach am Attersee und Meggenhofen.

Vorsorgecheck Naturgefahren im Klimawandel

1 | Teilnehmer:innen des Vorsorge-Checks 	
	S tainbach am Attersee am 13.11.2023

2 |	Risikomatrix der Naturgefahren  
	 im Klimawandel für die Gemeinde 	
	M olln

Internationale Projekte

Das Erasmus+ Projekt „Ecogardens – Ensuring Climate 
action Objective through community GARdens based 
EducatioN Strategies“ mit Laufzeit von 2022-2024 wird 
vom Klimabündnis OÖ gemeinsam mit der Wiener Or-
ganisation Gartenpolylog und vier weiteren internati-
onalen Projektpartner:innen aus Spanien, Frankreich, 
Tschechien und Ungarn durchgeführt. Dabei liegt der 
Fokus auf der Rolle von Gemeinschaftsgärten und ihre 
Bedeutung bei Klimawandelanpassungsmaßnahmen 
in Städten und Gemeinden. Denn Gemeinschaftsgär-
ten können einen signifikanten Beitrag zur Entwicklung 
widerstandsfähiger Städte und Gemeinden leisten und 
sollen daher als wichtiger Teil der grünen Infrastruktur 
mitberücksichtigt werden. 

Im Jahr 2023 wurde intensiv an einem Training 
Tool gearbeitet, um Gemeinschaftsgärtner:innen zu 
Expert:innen im klimawandelgerechten Gärtnern zu ma-
chen und dieses Wissen weiterzugeben. Dazu fanden 
auch wieder zwei internationale Projekttreffen statt, 
wo insbesondere Aufbau und Gliederung des Training 
Tools und die Schulungsinhalte im Fokus standen. 

Beim internationalen Meeting im März 2023 wurden 
die Projektpartner:innen in der französischen Stadt Pau 
herzlich willkommen geheißen. Das nächste internatio-
nale Projektmeeting fand in der Heimat der ungarischen 
Projektorganisation in Budapest im Oktober statt. Ne-
ben der Erarbeitung der Schulungsinhalte wurden 
Fachinformationen und Best Practice Beispiele unter 
den sechs Projektorganisationen ausgetauscht und 
die internationale Vernetzung weiter ausgebaut.

Gruppenfoto Projekttreffen Budapest

Der Gemeinschaftsgarten – ein Ort der  
Umweltbildung und grünen Infrastruktur  
zur Klimawandelanpassung

In diesem transnationalen EU-Projekt, das Mitte des Jah-
res abgeschlossen wurde, entwickelte das Klimabünd-
nis mit den Partnerorganisationen SPES e.V. Deutsch-
land, SPES GmbH Österreich und CIPRA international 
eine Prozessbegleitung in Gemeinden, um lokale Initi-
ativen zu befähigen, effektiven Klimaschutz zu betrei-
ben. In den Stadtgemeinden Enns und Bad Ischl wurden 
aktive Bürger:innen in einem partizipativen Green Deals 
Prozess zur selbständigen Umsetzung klimarelevanter 
Projekte auf kommunaler Ebene qualifiziert. Sogenann-
te Klimaschutzteams wurden gegründet, welche eine 
Prozessbegleitung vom Projektteam erhielten. Dabei 
wurde das speziell für dieses Projekt entwickelte Green 
Deals Radar eingesetzt. Im Rahmen des Projektes ent-
stand ein Handbuch zum Idealprozess für Gemeinden.

Exkursionen zur Agri-PV Versuchsanlage im Rahmen  
des Multiplier Events in Freiburg im Preisgau 

Green Deals für Gemeinden

1

2

Klimawandelanpassung
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Das neue Projekt in Form von Spielenachmittagen 
konnte 2023 erstmals in Oberösterreich gestartet wer-
den. Dabei stehen Senior:innen im Fokus, welche da-
durch als Zielgruppe in das Thema Klimaschutz spie-
lerisch eingebunden werden sollen. Das übergeordnete 
Motto lautet „Klimaschutz betrifft uns alle, unabhängig 
davon wie alt oder jung wir sind“. Dafür wurden be-
kannte Gesellschaftsspiele auf die Themen des Klima-
schutzes angepasst. Bei Klimaquartett, Klimabingo und 
Co. konnten in geselliger Runde und durch Anleitung 
unserer geschulten Referent:innen die Schlagfertigkeit 
im Spiel, das eigene Wissen zu Nachhaltigkeit und die 
Erfahrungen sowie Notwendigkeiten rund um das The-
ma Klimaschutz ausgetauscht werden. Im Zeitraum 
von September bis Dezember konnte so in interessier-
ten Gemeinden ein Spielenachtmittag in der Dauer von 
zwei bis drei Stunden bei biologischen Snacks und 
Getränken von Personen über 65 Jahren in Anspruch 

genommen werden. Bei vergnüglichem Beisammen-
sein konnten wir so beispielsweise von den Erzählun-
gen der Teilnehmer:innen aus Engerwitzdorf, Treffling, 
Linz-Keferfeld und Hellmonsödt lernen, wie Lebensmit-
tel früher haltbar gemacht wurden, weite Schulwege 
begangen wurden und ein Leben ohne große Konsum-
möglichkeiten früher aussah. 

Keine Zukunft ohne Senior:innen

Im Zuge des bereits 2022 abgeschlossenen EU Interreg 
Projekts „KlimaAlps“ durften wir in unserem großen Pro-
jektteam mit Partnern aus Tirol und Bayern unter ande-
rem eine KlimaPädagog:innen Ausbildung konzipieren. 
Dabei werden die in dem Projekt entstandenen „Klima-
Tope“ näher betrachtet und anhand eines Leitfadens die 
Inhalte, Hintergründe und dazugehörigen Fachinputs in 
jeweils 3 Tagen gemeinsam erarbeitet. 

Dabei besuchen alle zukünftigen KlimaPädagog:innen 
zuerst das Grundlagenmodul als Pflichtmodul. Danach 
kann aus sechs weiteren Modulen, die sich mit dem Er-
leben des Klimawandels in unterschiedlichen Natur-
räumen beschäftigen, drei frei gewählt werden. 

Am Ende steht der eintägige Zertifizierungstag, an 
dem mit den anderen Absolventen zum einen das Ge-
lernte, zum anderen das eigens konzipierte KlimaTop 
bzw. die KlimaTop-Station reflektiert wird. 

Das Klimabündnis OÖ konzipierte dabei das KlimaTop 
und KlimaModul Mensch und Siedlung im Klimawandel 
in Linz. Anfang 2023 startete offiziell die Ausbildung 
und wurde von 2.- 4. Mai 2023 erstmals sehr erfolg-
reich in Linz durchgeführt. Dabei wurde nicht nur das 
in Linz beheimatete und in Kooperation mit der Stadt 
Linz konzipierte KlimaTop genau unter die Lupe genom-
men, es konnten auch interessante Fachinputs besucht 
werden. Danke auch an dieser Stelle an die Stadt Linz 
für die Kooperation. Am Ende der 3-tägigen Ausbildung 
im Fachmodul, die unter dem Fokus des Wahrneh-
mens mit allen Sinnen und vor allem des Hörens steht, 
konnten selbst noch Stationen oder ganze KlimaTope 
konzipiert werden. Am 29. September 2023 fand der 
Zertifizierungstag in Königsdorf an der Umweltstation 
Jugendsiedlung Hochland statt. Hier wurden die ersten 
KlimaPädagog:innen erfolgreich zertifiziert.

KlimaPädagog:innen Ausbildung 

1 | Klimapädagog:innen beim Modul Mensch und Siedlung in Linz 

2 | Zertifizierungstag am 29.September 2023

Weitere Projekte

1 2

Von 13.-15. Oktober fand Österreichs größte Nachhal-
tigkeitsmesse – die WeFair – zum 17. Mal statt. Zahl-
reiche Aussteller:innen präsentierten im Designcenter 
Linz Produkte und Dienstleistungen in den Bereichen 
Mode, Lifestyle, Ernährung und Mobilität. Dieses Jahr 
gab es einen speziellen Reparaturschwerpunkt mit zahl-
reichen Reparaturmöglichkeiten vor Ort, Elektrogeräte, 
Kleidung, Räder und vieles mehr konnten direkt vor Ort 

repariert werden, oder man konnte sich Anregungen 
und Tipps zum Reparieren für zu Hause holen. Dieses 
Angebot wurde von zahlreichen Besucher:innen genutzt 
und das Besucher:innenspektrum wurde um einige 
Personengruppen (vor allem männliche Besucher) 
erweitert. Nach drei Messetagen konnte das Wefair-
Team zufrieden seine Türen schließen und sich auf die 
nächste Messe im April 2024 in Wien freuen.

Weitere Projekte

WeFair 2023

Noch vor der Linzer Messe 2023 kam 
dem Team der Wefair eine große Ehre 
zu Teil. Es konnte den Nachhaltigkeits-
preis „Feronia“ entgegennehmen.©
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AE – EscapeClimateChange

Weitere Projekte

Natur- und Kulturlandschaft nachhaltig bewirtschaften 
und naturverträglich erlebbar machen bildet eine der 
drei Säulen der EUREGIO Grenzraumstrategie 21-27. 

Mit EscapeClimateChange bekommen rund 130 
kommunale Vertreter: innen aus Bevölkerung und 
Politik aus geschätzt 15-20 bayrisch/innviertlerischen 
Kommunen in grenzüberschreitenden Workshops und 
Veranstaltungen einerseits faktenorientiert und ande-
rerseits mittels des kreativ methodischen Elements der 
KlimaEscapeBox den aktuellen Wissensstand zum Kli-
mawandel, Klimaschutz und Klimawandelanpassung 
vermittelt und werden so für mehr Umweltbewusst-
sein und Natur- und Ressourcenschutz (Biodiversität, 
Boden, Wasser,…) sensibilisiert. Es handelt sich dabei 
um öffentlichkeitswirksame Ausbildungsformate für 
regionale und lokale Vertreter:innen, denen grund-
sätzlich eine wichtige Funktion als Multiplikator:innen 
hin zu örtlichen Pädagog:innen, lokalen Betrieben, 
Bürger:innen etc. in ihrer Kommune zukommt. Außer-
dem können interessierte Bürger:innen teilnehmen und 
aktiv in das Geschehen mit eingebunden werden. 
Diese Vermittlung soll die Dringlichkeit für Maßnah-

men erneut verdeutlichen und anregen, sich zu regio-
nalen und lokalen Umsetzungen auszutauschen und 
zusammen zu arbeiten. Beim kreativen Spielerlebnis 
mit der EscapeBox kann die Lösung des Klimawandels 
nur gemeinsam (grenzüberschreitend) gelingen. Die-
ser Grundsatz muss später in der Projektumsetzung 
von den teilnehmenden Multiplikator:innen praktisch 
angewandt werden, da viele Maßnahmen nur durch 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit gelingen. 

Außerdem sind die Problemstellungen in den bay-
rischen und innviertlerischen Gemeinden ähnlich und 
können aufgrund des Grenzraums nur gemeinsam 
gelöst werden (Stichwort Biodiversität, Boden, Was-
ser...). Ziel ist es daher, mit den sechs geplanten Ver-
anstaltungen (1x halbtägige Auftaktveranstaltung für 
größere Gruppe, 5x Halbtagesworkshops in den Ge-
meinden à ca. 20 TN) die Erstellung lokaler/regionaler 
Natur- und Ressourcenschutzstrategien und Umset-
zungspläne anzuregen. Nach der Projektlaufzeit stehen 
die KlimaEscapeBoxen weiteren Kommunen der AREG 
EUREGIO zur Verfügung und können dafür beim Klima-
bündnis Oberösterreich ausgeliehen werden. 

Grenzübergreifende Klimabildung  
in und mit Kommunen:  
Mit der KlimaEscapeBox Wege  
aus der Klimakrise finden

Projektpartner:  
- Landkreis Passau
- Verein Zukunft Oberinnviertel-Mattigtal
- Verein Klimabündnis Oberösterreich

Dieses Projekt wird finanziell unterstützt vom  
Interregprogramm Interreg Bayern-Österreich 2021-2027 
Gemeinsam Grenzenlos Gestalten (kofinanziert 
von der Europäischen Union)

Das neue Angebot für Kindergärten und Schulen ist 
Theaterstück und interaktiver Workshop zugleich. Es 
behandelt das Thema Klimawandelanpassung. 

„Uiuiui. Es wird immer heißer, das Klima verändert 
sich. Was können wir tun?“ Dieser Frage gehen die 
Pädagoginnen und Zirkusartistinnen mit den Kindern 
spielerisch nach. Gemeinsam wird erarbeitet, wie Men-
schen und Städte sich an den Klimawandel anpassen 
können. Im zweiten Teil des Workshops werden die Kin-
der im Stationenbetrieb selbst zu Zirkuskünstler:innen. 

Im Oktober 2023 fanden die ersten beiden Work-
shops in Kooperation mit dem Umweltressort der Stadt 
Linz an zwei Volksschulen in Linz-Urfahr statt.

2 | Theaterstück zur Klimawandelanpassung

Klimazirkus Uiuiui

Das Angebot zielt darauf ab, die kommunalen 
Akteur:innen in Politik und Verwaltung für die Quer-
schnittsthemen Klimaschutz und Klimafolgenanpas-
sung gut abzustimmen und ein akkordiertes, nachvoll-
ziehbares und umsetzungsorientiertes Vorgehen zu 
ermöglichen. Die Klimastrategien sollen im Ergebnis als 
operative Fahr- und Umsetzungspläne verstanden wer-
den, welche möglichst konkrete Maßnahmen und Pro-
jekte inkl. Zeitschiene und Finanzierung bis 2030 fest-
schreiben. Bei den Maßnahmen entlang der Themen 
Klimaschutz, Klimafolgenanpassung, Bodenschutz, 
Mobilität und Ernährung wird ein Doppelansatz verfolgt: 
Einerseits liegt ein Fokus auf kurzfristig realisierbaren 
Maßnahmen im unmittelbaren Wirkungsbereich der 
Gemeinden. Andererseits werden für mittelfristige Pla-
nung auch solche Maßnahmen berücksichtigt, die von 
anderen Akteur:innen auf kommunaler Ebene realisiert 
werden können. Dazu wird die Klimastrategie in inten-
siver und enger Zusammenarbeit mit den gewählten 
Gremien (Ausschüsse, Gemeinde- bzw. Stadtrat) unter 
Einbeziehung von lokalen Playern und engagierten 
Bürgerinnen und Bürgern erarbeitet.

Teilnehmende Gemeinden
Nach den ersten fünf Gemeinden und Städten im Früh-
jahr 2022 machten sich 2023 fünf weitere auf den Weg, 
kommunale Klimastrategien zu entwickeln. Attersee 
am Attersee hat im Herbst als zweite Gemeinde im Pro-
gramm ihre Klimastrategie beschlossen. 

Attersee am Attersee Klimastrategie

Kommunale Klimastrategien: Paris wir kommen!

1 | VS Harbach beim Klimazirkus Uiuiui

1

2

Weitere Projekte
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Das Projekt „FAIRTRADE Gemeinde“ unterstützt öster
reichische Gemeinden, die den Fairen Handel auf 
lokaler Ebene verankern und auf die Beschaffung 
von fair gehandelten Produkten in der Gemeinde um-
stellen wollen. Die diesjährige FAIRTRADE Gemein-
dekonferenz fand am 2. Oktober 2023 in der FAIR-
TRADE Stadt Linz statt und bot zahlreiche aktuelle 
Inputs zum Thema FAIRTRADE. Die teilnehmenden 
Gemeindevertreter:innen erhielten die Möglichkeit, 
ihre Erfahrungen einzubringen, Fragen zu stellen und 
von Herausforderungen zu berichten. Neben den In-
puts zum Thema FAIRTRADE war Josinta Kabugho, 
Geschäftsführerin der Kaffee Kooperative BOCU, aus 
Uganda zu Gast: Sie erzählte von den Herausforderungen 
der Kleinbäuerinnen und Kleinbauern in Afrika und vom 

Kaffeeanbau, den internationalen Kaffeehandel und die 
Wirkung von FAIRTRADE. Weiters hat das Klimabünd-
nis OÖ in der Woche der Entwicklungszusammenarbeit 
vom 6. bis 12. November gemeinsam mit dem Land 
OÖ und anderen Partnerorganisationen eine Reihe von 
Veranstaltungen in einigen oberösterreichischen Ge-
meinden angeboten, um die Oberösterreicher:innen auf 
fair gehandelte Produkte aufmerksam zu machen, z.B. 
beim Kommunalen Klimastrategie-Workshop zu fairer 
und nachhaltiger Beschaffung am 7. November in Pichl 
bei Wels, dem Vortrag mit dem Titel „Auf den Spuren 
der fairen Cashewnuss“ (Kooperation mit Südwind OÖ) 
am 8. November und „Das Gute Geld“, dem 7. Forum für 
nachhaltige Geldanlagen, Alternative Investments und 
Green Banking in Linz.

FAIRTRADE Gemeinde in Oberösterreich

Seit 16 Jahren setzt die Initiative SO:FAIR Maßnah-
men, um die Arbeitsbedingungen im globalen Süden 
zu verbessern. Durch umfassende Beratung und Be-
wusstseinsbildung unterstützt die Initiative Gebiets-
körperschaften (Bund, Länder, Gemeinden) und Orga-
nisationen dabei, verstärkt Produkte zu beschaffen, 
die unter sozial-fairen und ökologisch-nachhaltigen 
Bedingungen hergestellt wurden. 

Im Rahmen der Klimastrategie-Umsetzungswork-
shops zu den Themen Bewusstseinsbildung, Beschaf-
fung, Ernährung und Kreislaufwirtschaft wurden vom 
SO:FAIR-Team die aktuellen Rahmenbedingungen und 
Ziele für sozial-faire und ökologisch-nachhaltige Be-
schaffung für oberösterreichische Gemeinden vorge-
stellt. In einem nächsten Schritt erarbeiten die teilneh-
menden Gemeinden konkrete Ziele und Maßnahmen im 
Bereich der sozial-fairen und ökologisch-nachhaltigen 
Beschaffung, die in vielen Gemeinden wie Gmunden, 
Pichl bei Wels, Ried im Innkreis, Ottensheim, Kirchham 
u.a. bereits umgesetzt werden. Die Initiative SO:FAIR 
unterstützt und begleitet diesen Prozess.Weiters wurde 
das SO:FAIR-Team eingeladen, den Gemeinderät:innen 
und Mitarbeiter:innen der Gemeinde Hartkirchen die 
SO:FAIR Initiative vorzustellen und Tipps für die Be-
schaffungspraxis zu geben. Die oberösterreichische 
Gemeinde hat sich im Rahmen eines Gemeinderats-

beschlusses dazu entschlossen, ihre Beschaffung 
in Zukunft sozial fair und ökologisch nachhaltig zu 
gestalten. Gemeinderät:innen und Mitarbeiter:innen 
des Gemeindeamtes werden dieses Vorhaben nun ge-
meinsam umsetzen. Die SO:FAIR Initiative unterstützt 
dabei mit praktischen Tipps zur Vereinfachung der Be-
schaffungsprozesse. 

Ein weiteres Highlight in diesem Jahr war der er-
folgreiche Abschluss des Lehrgangs zur sozial fairen 
Beschaffung im Jänner 2023. 27 Teilnehmer:innen 
lernten im SO:FAIR-Lehrgang 2022/2023 globale Pro-
duktionsketten kennen, erfuhren mehr über das Verga-
berecht, manövrierten sich durch den Dschungel der 
Gütezeichen und im letzten Teil des Lehrgangs wurden 
anhand von Praxisbeispielen und Fallstudien konkrete 
Ansatzpunkte für eine sozial gerechte (öffentliche) Be-
schaffung ausgearbeitet. Um Gemeinden und Städte in 
Österreich bei der Beschaffung von sozial-ökologischen 
Produkten weiter zu unterstützen, wird derzeit auf der 
Website von SO:FAIR eine Liste von sozial-ökologischen 
Anbieter:innen für sechs Produktgruppen erstellt und 
bald veröffentlicht.

SO:FAIR – Initiative für sozial faire Beschaffung 

Fairtrade im Klimabündnis	
„Tu Gutes und rede darüber“ – unter diesem Motto 
nutzen wir unterschiedliche Kanäle, um zu zeigen, was 
sich in unseren Projekten tut. Mit klassischen Pres-
seaussendungen landen wir in der regionalen Print
medienlandschaft und mit dem Newsletter in zahlrei-
chen Mailboxen. Wir bespielen social media-Seiten und 
halten Interessierte ebenso auf unserer brandneuen 
Klimabündnis Homepage stets am Laufenden. 

Heuer konnten wir ein großes Projekt in Sachen Öf-
fentlichkeitsarbeit fertigstellen: Zusammen mit dem 
neuen „Corporate Design“, das dem Medienauftritt ins-
gesamt einen frischen Anstrich verleiht, ging unsere 
neue Klimabündnis Homepage online. Gemeinden, Be-
triebe, Bildungseinrichtungen und Interessierte finden 
hier schnell und übersichtlich unser Angebot und können 
sich beraten oder inspirieren lassen bzw. aktiv werden.

Neben den Presseaussendungen, die uns zum Fix-
punkt in regionalen Medien wie Bezirksrundschau oder 
TIPS machen, setzen wir gerne Highlights durch regel-
mäßige Pressekonferenzen – wie z.B. die mittlerweile 
30-jährigen Partnerschaft am Rio Negro. Unseren social 
media Auftritt haben wir in diesem Jahr außerdem er-

weitert: Neben täglichen Postings auf Facebook (4.265 
Follower) und Instagram (2.531 Follower) kommunizie-
ren wir unsere News nun auch im Netzwerk LinkedIn. 
Bei Veranstaltungen wie der Messe „WeFair“ oder 
„Blühendes Österreich“ findet ihr uns an den Infostän-
den – hier nutzen wir die Gelegenheit, unsere Angebote 
persönlich zu präsentieren und mit Interessierten ins 
Gespräch zu kommen.

Medien- und Öffentlichkeitsarbeit

Bodenbündnis: www.bodenbuendnis.or.at
Reparaturführer: www.reparaturfuehrer.at/ooe
Europäische Mobilitätswoche: www.mobilitaetswoche.at
Gutes Finden: www.gutesfinden.at 
Bienenfreundliche Gemeinden: www.bienenfreundlich.at 
Oberösterreich radelt: www.oberoesterreich.radelt.at 
Zukunftstapete: www.zukunftstapete.at

Koordination und Kooperation
Im Jahr 2023 gab es neben Koordinationstreffen in und 
mit den Gemeinden, Betrieben und Bildungseinrichtun-
gen des Klimabündnis-Netzwerks, auch zahlreiche Ko-
operationen und gute Zusammenarbeit mit einer Vielzahl 
an Institutionen und Organisationen Oberösterreichs: 
Es fanden Besprechungen und Kooperationen mit den 
Klimabündnis Arbeitskreisen in den Gemeinden, der Kli-
marettung und dem Klimaschutzbeauftragten, der OÖ 
Landesregierung (Abt. Umweltschutz, Abt. Naturschutz, 
Abt. Raumordnung Dorf- und Stadtentwicklung, Abt. Ver-
kehr, Abt. Verkehrskoordination, Abt. Energie u.a.), dem 
Radfahrbeauftragten des Landes OÖ sowie den KEM- 
und KLAR-Manager:innen, sowohl in persönlichen Treffen 
auch via Onlineveranstaltungen, statt. Außerdem freuen 
wir uns über die teils schon mehrjährige und gute Zu-
sammenarbeit mit: VHS Linz – Wissensturm, Pädagogi-
schen Hochschulen, JKU Linz, Landesmuseum Linz, Oö. 
Landes-Feuerwehrverband, WeFair, VHS OÖ, Botanischer 
Garten Linz, FAIRTRADE Österreich, OÖVV, BIO AUST-
RIA, Südwind OÖ, VCÖ, Bezirksabfallverbände/Landes-
abfallverband/Umweltprofis, Regionalmanagement OÖ, 

Agenda21 Netzwerk Oberösterreich, Leader-Regionen in 
OÖ, Energieinstitut Linz, Radlobby OÖ, KUPF OÖ, Umwelt-
profis, Entwicklungspolitische Film- und Dialogtage/Ver-
ein KukuRoots, FIAN, Welthaus Linz, Weltläden, ULF, SOS 
Menschenrechte, Über den Tellerrand, Arcobaleno, Kama 
Linz, nähküche Linz, OTELO Grieskirchen, Atomstopp 
Oberösterreich, mehr Demokratie!, Foodsharing OÖ, afo-
architekturforum oö, LFI OÖ, Bienenzentrum OÖ, JUMP-
Jugend-Umwelt-Plattform, 4Yougend, SFF-Scientists 
for Future, FFF-Fridays For Future, Offenes Kunst- und 
Kulturhaus Vöcklabruck, Freies Radio Salzkammergut, 
Freies Radio B138, Freier Rundfunk Oberösterreich, Dorf 
TV, ÖNJ Kasten (Unterkagererhof). Des Weiteren fanden 
Gespräche mit der Wirtschaftskammer OÖ, Energiespar-
verband, Energiewirtschaftlichen Planungsorgan, Klima-
Allianz OÖ, Biomasseverband und Climate Chance Center 
Austria statt. Das Klimabündnis OÖ ist Teil des OÖ Klima-
Rates. Im Auftrag des Land OÖ koordiniert das Klima-
bündnis OÖ die ARGE KEM und ist außerordentliches 
Mitglied beim Verein e5 Österreich. Des Weiteren ist und 
war das Klimabündnis Mitglied in verschiedenen Jurien. 

Auch auf folgenden Plattformen  
sind wir involviert:

INITIATIVE FÜR SOZIALE & FAIRE ÖFFENTLICHE BESCHAFFUNG
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Team von Klimabündnis OÖ

Mag.a Gerlinde  
Larndorfer-Armbruster
gerlinde.larndorfer@klimabuendnis.at 

Leitung Bereich Boden und Biodiversität,  
Bodenbündnis in OÖ, Bienenfreundliche Gemeinde

Mag. Norbert Ellinger
norbert.ellinger@klimabuendnis.at 

Betriebe im Klimabündnis, KEM-QM-Betreuung,  
Klimawandelanpassung

Ing. Mag. Ronald Wipplinger
ronald.wipplinger@klimabuendnis.at 

Koordinierung Betriebliche Umweltoffensive und  
Betriebe im Klimabündnis, KEM-QM Betreuung

DI in Julia Schobesberger
julia.schobesberger@klimabuendnis.at

Gärten der Vielfalt

Klaus Grininger, MSc
klaus.grininger@klimabuendnis.at 

EDV, Betriebsrat 

DI Robert Stögner
robert.stoegner@klimabuendnis.at 

Leitung Bereich Mobilität

Mag.a Ulrike Singer
ulrike.singer@klimabuendnis.at 

Leitung Bereich Bildungseinrichtungen, Gemeinden,  
Klimawandelanpassung, FAIRTRADE-Gemeinden

Ing. Mag. Norbert Rainer
norbert.rainer@klimabuendnis.at 

Geschäftsführer

Richard Schachinger, BSc 
richard.schachinger@klimabuendnis.at 

Stv. Geschäftsführer 
Personal und Organisationsentwicklung

Mag.a (FH) Karen Gilhofer
karen.gilhofer@klimabuendnis.at 

Stv. Geschäftsführerin
Kommunikation, Finanzen, Ablauf-  
und Prozessmanagement

DI  Georg Spiekermann
georg.spiekermann@klimabuendnis.at 

Betriebe, Pfarren

Mag.a Eliza Brunmayr
eliza.brunmayr@klimabuendnis.at

Mobilität, FahrRad Beratung OÖ

Lisa Hubmer, BEd, MA
lisa.hubmer@klimabuendnis.at 

OÖ Radelt, Radmodellregion Wels Umland, 
FahrRad Beratung OÖ

Mag.a Felicitas Egger
felicitas.egger@klimabuendnis.at 

FahrRad Beratung OÖ, Radmodellregion Wels Umland,
Europäische Mobilitätswoche

Beate Dunzinger, MA
beate.dunzinger@klimabuendnis.at

Klimachecker:innen@work, Interregprojekt KlimaAlps, 
Personal an Schulen

Mag.a Katrin Schmoll
katrin.schmoll@klimabuendnis.at

Öffentlichkeitsarbeit, Gutes Finden, 
Appetit auf Gutes

Mag.a Margit Zauner
margit.zauner@klimabuendnis.at

Bodenbündnis, Bienenfreundliche Gemeinden 

Sonja Eigenstuhler 
sonja.eigenstuhler@klimabuendnis.at

Buchhaltung 

Mag.a Tanja Obernberger
tanja.obernberger@klimabuendnis.at

Leitung Bereich Office, Appetit auf Gutes,  
Projektmitarbeit

Mag.a Heidi Stacherl
heidi.stacherl@klimabuendnis.at 

GreenEvent Beratung und Koordinierung, WeFair

DI in Kathrin Mitterhofer-Hablig
kathrin.mitterhofer@klimabuendnis.at 

Office, Newsletter, Aussendungen, Website, 
Mobilitätsmanagement für Schulen

Anna Zollner
anna.zollner@klimabuendnis.at 

Office, Website, Projektmitarbeit

Stefan Hammerschmid
stefan.hammerschmied@klimabuendnis.at 

EDV

Andrea Wagner
andrea.wagner@klimabuendnis.at

Bodenbündnis, Bienenfreundl. Gemeinde, KlimaAcker, 
Gärten der Vielfalt, Ecogardens

Reinhard Brix
reinhard.brix@klimabuendnis.at

Klimawandelanpassung, KlimaBilanz, Vorsorgecheck  
Naturgefahren im Klimawandel, KEM-QM

Simone Hinterhölzl-Tumfart
simone.hinterhoelzl-tumfart@klimabuendnis.at

Leitung Bereich Klimawandelanpassung,  
Interregprojekt ADAPT-Region AT-CZ

Julia Oswald
julia.oswald@klimabuendnis.at

Buchhaltung, Office
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Team von Klimabündnis OÖ

Lydia Morawek, BSc 
Derzeit in Karenz

Max Reisinger, BSc.
max.reisinger@klimabuendnis.at

StartClim Projekt „Tapetenwechsel“, 
Interreg Projekt AB220 GABEL

Rocinela Ortiz Castillo, MA 
rocinela.castillo@klimabuendnis.at 

Betriebe im Klimabündnis, FAIRTRADE Gemeinden,  
SO:FAIR, Klimagerechtigkeit, Reparaturführer OÖ 

Irene Wögerer, MA
irene.woegerer@klimabuendnis.at

Heute für morgen – Klimaschutz JETZT
 

Christina Sammer
Derzeit in Karenz

Stefan Pöllner, ma
stefan.poellner@klimabuendnis.at

Betriebe

Tanja Desgeorges
tanja.desgeorges@klimabuendnis.at

Öffentlichkeitsarbeit, Presse, Green Events

Lisa Harml, LL .M. 
Derzeit in Karenz

Mag.a Karin Traxler
Karin.traxler@klimabuendnis.at

Betriebe im Klimabündnis

Philipp Rozanek
philipp.rozanek@klimabuendnis.at

Freiwilliges Umweltjahr

Anna Spitzer
anna.spitzer@klimabuendnis.at

Freiwilliges Umweltjahr

DI in Renate Schernhorst
Derzeit in Karenz

Bianca Birner, BA
Derzeit in Karenz

Cornelia StraSSer
cornelia.straßer@klimabuendnis.at

Bildungseinrichtungen, Schlau konsumieren – besser Essen!, 
Interreg BA0300068 AE – EscapeClimateChange

Alexandra Vrolijk
alexandra.vrolijk@klimabuendnis.at

Bildungseinrichtungen & Mobilität

MAG. GERHARD RAINER 
gerhard.rainer@klimabuendnis.at 

Betriebe im Klimabündnis

DI MARTIN SCHOTT
martin.schott@klimabuendnis.at

Klimastrategien für Gemeinden
 

MICHAELA NAGLER BSC, MA
michaela.nagler@klimabuendnis.at

Mobilität

LISA EISNER, BSC, MSC
lisa.eisner@klimabuendnis.at

Bildungseinrichtungen, Kommunale Klimastrategien

DI RENATE FUSSTHALE
renate.fussthale@klimabuendnis.at

Bodenbündnis, Bienenfreundliche Gemeinde,  
Gärten der Vielfalt

XENIA BAUMGARTNER, BSC
Derzeit in Karenz

Georg Wiesinger, BSc, BSc
Derzeit in Karenz

Mag. Hermann Rainer
hermann.rainer@klimabuendnis.at 

KlimaKultur

Rahel Frisch, BEd
Derzeit in Karenz

Thomas Zwirzitz, BSc.
thomas.zwirzitz@klimabuendnis.at

Betriebe

Gabriel Aulis Wimmer
gabriel.wimmer@klimabuendnis.at

Freiwilliges Umweltjahr
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Global 
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handeln

Dieses Produkt wurde nach den Regeln des Österreichischen Umweltzeichens in einem ökologisch optimierten Produktionsprozess sowie 
unter Einsatz von Strom aus erneuerbaren Energiequellen erzeugt. Gedruckt nach der Richtlinie „Druckerzeugnisse“ des Österreichischen 
Umweltzeichens. gugler*print, Melk, UWZ-Nr. 609, www.gugler.at

Wir übernehmen Verantwortung und drucken umweltgerecht.  
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